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Apropos

LLiebe Leser.

Was wir in der Kindheit erleben und lernen, prägt uns ein Leben lang. 

Wenn wir Familie, Beziehung und Harmonie als für uns wichtige Anker 

erkennen – unabhängig davon, ob wir es erfahren durften - , dann ist 

es wahrscheinlich, dass wir zumindest versuchen, uns in diese Rich-

tung zu bewegen. Verbinden wir mit den eigenen vier Wänden Wer-

te wie Freiheit, Sicherheit und Individualität, werden wir auch später 

nach einem Eigenheim streben. Auch die Menschen bauen sich ein 

Nest. Nestbau steht hiermit als Synonym für Geborgenheit, Sicher-

heit und Schutz. Nicht zuletzt auch für die Weiterentwicklung und die 

Zukunft. So ist also das Streben nach Familie und einem Eigenheim 

keineswegs eine spießige und konservative Haltung, sondern ganz im 

Gegenteil eine zukunftsträchtige und sogar im Trend liegende, durch-

aus über Jahrtausende bewährte Tradition. Dass man dieser Tradition 

immer wieder neue Facetten abgewinnen kann und sich sowohl Fa-

milie als auch das zugehörige Nest im Wandel der Zeit anpasst, macht 

das Leben individuell und interessant. Ideen sind gefragt, erlaubt und 

reichlich vorhanden. Blättern Sie einfach weiter…

Herzlichst
Ira Schreck
Chefredakteurin

Wohn- und Lebensträume
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Filigrane Konstruktionen liegen im Trend

FW Glashaus Metallbau ist Experte im Stahlbau und bei Glaskonstruktionen. Die Vor-
teile des Stahlbaus für den Haus- und Wohnbau liegen in der Möglichkeit zu äußerst 
komplexen Konstruktionen, die mit filigransten Profilen auf Maß angefertigt werden 
können. Dabei ist zu beachten, dass Stahl wesentlich stabiler als Aluminium ist. Somit 
lässt sich – neben der extrem schlanken Ansichtsbreite – auch eine größtmögliche 
Spannweite bei Überdachungen erzielen. Immer häufiger entscheiden sich Bauherren 
für eine Glasarchitektur als Wohlfühlfaktor in den eigenen vier Wänden, womit neben 
der leichten Transparenz und dem Gefühl der räumlichen Großzügigkeit sehr häufig eine 
Wohnraumerweiterung realisiert wird. Ein oft unterschätzter Aspekt durch die Stahl- 
und Glaskonstruktionen ist hinsichtlich der Investitionsbetrachtung die Aufwertung der 
Immobilie. Gegebenenfalls  können Kredite durch die KfW aufgrund der Niedrigener-
giekonstruktion subventioniert werden. Ebenfalls finden einbruchhemmende Türen und 
Fenstern ab Widerstandsklasse RC2 eine KfW-Förderung. Die Experten von FW Glashaus 
Metallbau beraten umfassend zu den Möglichkeiten im Bau und der Förderung. 
So genannte Solar-Carports zum Aufladen von E-Autos, E-Bikes und Roller gehören zu 
den neuesten zukunftsweisenden Angeboten im Portfolio von FW Glashaus Metallbau 
und werden passgenau auf die Bedürfnisse des Bauherrn geplant und konstruiert.  

Kontakt:
FW Glashaus Metallbau GmbH & Co. KG             
In der Viehweide 19                                                     
76879 Bornheim bei Landau                                      
06348- 9843 32
www.fw-glashaus.de
www.fw-lackhaus.de

20 Jahre F. Neitzer Immobilien

Seit nunmehr 20 Jahren sind Ilona und Friedrich Neitzer Vermittler zwi-
schen Angebot und Nachfrage, wenn es um Immobilien geht. Wer Häuser 
oder Wohnungen zu privaten oder gewerblichen Zwecken mieten oder 
kaufen will, nimmt gerne die Dienstleistungen von Neitzer Immobilien in 
Anspruch. Mit einem großen Repertoire an Angeboten, einer gut gepfleg-
ten Kundendatei, einem akribischen Blick und einem sehr großen Fach-
wissen rund um die Themen Mieten und Kaufen kann das Ehepaar Neitzer 
Suchende und Anbieter schnell zusammenführen. Sie achten darauf, dass 
die passende Immobilie ins Gespräch kommt und geben Vermietern und 
Verkäufern die Sicherheit im Kontakt mit Interessenten.
Neitzer Immobilien gehört zu den führenden Maklerbüros in der Region, in 
der Qualität der Arbeit und im Vertrauen der Kunden.
 

Kontakt:
F. Neitzer Immobilien
Ritterbüschel 16 a
67435 Neustadt
06327-969075
www.neitzer-immobilien.de
 

Wohnprojekt Gäuhof mit 
südlichem Lebensgefühl

In Geinsheim entsteht ein Wohnprojekt im 
Gäuhof. Wohnen in einer Anlage, die Tradi-
tion und Moderne verbindet, die Möglich-
keiten zum Rückzug und zur Gemeinsamkeit 
ermöglicht, in exklusiven großzügigen 
Appartements nachhaltiger und wertiger 
Bausubstanz. Peter Schmid ist Inhaber 
der Firma Conservatum. Er entwickelt im 
Gäuhof die hochmoderne Wohnanlage 
nach Wohnmodellen südlicher Länder. 
Ein Wohnkonzept, in dem Barrierefreiheit 
genauso selbstverständlich ist wie nach-
haltiges, ökologisches und gesundes Bauen. 
Peter Schmid achtet auf eine sehr gehobene 
Qualität mit bester Ausstattung nach den 
Gesichtspunkten einer jungen, ansprechen-
den und auch erlebbaren Architektur mit 
offenen Grundrissen und lichtdurchfluteten 
Räumen mit großzügigen Gauben, weitläu-
fige Dachterrassen und hohen Räumen.

Weitere Informationen
Conservatum GmbH
Gesellschaft zur Bewahrung und Erhaltung
historischer denkmalgeschützter Gebäude
Marktstraße 68
67487 Maikammer
06321 – 95 96 551
0172   – 82 58 099
p-a.schmid@t-online.de
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For your eyes only

Vom 4. bis 6. Mai 2018  veranstalten die drei Neustadter Alma 
Hörnschemeyer, Wolfgang Glass und Wolfgang Friedrich 
eine Kunstausstellung in der Villa Böhm in Neustadt an der 
Weinstraße zugunsten des Arte Casimir Sozialfonds. Zur 
Ausstellung wird ein Rahmenprogramm in der Villa Böhm und 
auch im Parkgelände geboten:

Das Programm: 
Samstag, 5.Mai 12 bis 24 Uhr 
Oldtimer Parade im Parkgelände der Villa Böhm (12 bis 18 Uhr) 
Live Musik (18 bis 21 Uhr)
Tanzeinlage: 1. Rock´n Roll Club Neustadt e.V.
Live Comic Zeichner: Steffen Boiselle

Night Session: 
electric Sounds/Michael Hofreiter (22 bis 24 Uhr)
Ausschank: 
1 Glas Sekt gratis, weitere Getränke 1 Euro

Sonntag, 6. Mai 11 bis 18 Uhr
Tanzeinlage: 
Ballettschule Schreieck (11.30 bis 12.30 Uhr)
Lesung: 
Usch Klausch, Katharina Dück
Performance: 
Tanzskulpturen von Margarethe Palz (13 bis 15 Uhr)
Aufführung: 
Schauspielgruppe Neustadt e.V. (15.30 bis 16.30 Uhr)
Ausschank: 
1 Glas Sekt gratis, weitere Getränke 1 Euro



EinBlick14

Wer wohnt wie - und warum?Wer wohnt wie - und warum?
Die Art des Wohnens gibt Auskunft über den Menschen. Wohnen ist wie vieles andere auch einer 
Mode unterworfen. Farben, Möbel, Größe, Gestaltung und Stil sind Eckdaten, die dem Zeitgeist 
geschuldet sind. Aber nicht nur. Jenseits der Wohnzeitschriften, der Heimtextil- und Möbelmes-
sen, abseits der Einrichtungshäuser und Innenarchitekten richten sich die Menschen so ein, wie 
es ihnen gefällt, für sie passend oder erschwinglich ist. Seltsamerweise ist die Einrichtung nicht 
selten eine vernachlässigte Stellschraube im selbstgewählten Wohlfühlklima.
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Die Frage nach der Art des Wohnens ist jedoch eine 

sehr alte. Gewohnt wurde schon immer. Irgendwie. 

In Höhlen, Hütten, kleinen Verbünden, Städten oder 

Einsiedeleien. Das Klima bestimmt die Wohnsitua-

tion ebenso, wie die Kultur Grenzen und Möglich-

keiten des Wohnens vorgibt. Rohstoffe spielen eine 

Rolle bei der landestypischen Bebauung, Bevölke-

rungsentwicklungen machen bestimmte Wohn-

formen notwendig. Miet- und Grundstückspreise, 

die aus Angebot und Nachfrage entstehen, geben 

Grenzen für Wohnraum vor. Wohnviertel sind im 

Wandel. Alle Faktoren führen zu einer angestreb-

ten Wohnform, einem Wohntraum, der im Großen 

und Ganzen mit Platz, Privatsphäre und funktio-

nierender Technik umschrieben werden kann. Wie 

sich dieser Wohntraum im Einzelnen unterscheidet, 

ist eine individuelle Frage, die im direkten Zusam-

menhang mit dem Lebenstraum steht. Die wich-

tigste Frage ist: Wie möchte ich leben? Ein urbaner 

Mensch hat andere Vorstellungen als ein Naturbur-

sche, der Liebhaber montaner Landschaften möchte 

anders wohnen als der Strandläufer. Ist das Kochen 

eine Leidenschaft oder eine Notwendigkeit, steht 

Geselligkeit in großer Runde im Vordergrund oder 

ist es das Kontemplative einer Bibliothek, was man 

in den eigenen vier Wänden sucht und benötigt? 

Wird das Schlaf- zum Wohnzimmer oder reicht ei-

ne Kajüte für die Nacht? Ist das Badezimmer eine 

Nasszelle oder gleicht der Raum in seiner Anmu-

tung und Nutzung einer Wellnessoase – vielleicht 

sogar im Stile eines Hamam? Ist der Mensch sich 

selbst genug, dient Wohnraum einem repräsenta-

tiven Zweck, gehört der Garten zum notwendigen 

Alltag? Jede Antwort führt zu einer Wohnentschei-

dung, die sowohl mit mehr als auch mit weniger 

finanziellem Aufwand zumindest richtungsweisend 

getroffen werden kann. Auch wenn das Bad nicht 

mit Whirlpool ausgestattet ist, können jedoch Licht, 

Accessoires und Farben helfen, den Vorstellungen 

und Bedürfnissen näher zu kommen. 

Elementar für ein stimmiges Wohnkonzept, das 

zu einem Wohlfühlen und einer gesunden Einstel-

lung zur eigenen Lebenssituation führen kann, ist 

die Klärung der Wünsche und Bedürfnisse. Unzu-

friedenheit resultiert meist aus der Aufzählung 

der Dinge, die nicht gefallen und als nicht passend 

empfunden werden. Wer weiß, was er möchte und 

auch für sich benötigt, ist dem Zustand der Zufrie-

denheit schon näher kommen, da er gezielt danach 

suchen und es somit auch finden und auswählen 

kann.
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Sanfte Wasserwelten, reduzierte Gemütlichkeit und Vintage-Flair
Ob IMM Cologne oder Ambiente: Die großen Messen haben ge-
zeigt, wo es im Sommer 2018 langgeht – die Interior-Trends für 
die kommende Saison stehen fest. Neue Farbwelten transportieren 
Frische und Harmonie in unsere Wohnungen. Im Outdoor-Bereich 
wird Gemütlichkeit großgeschrieben und typische Gartenmöbel 
werden durch bequeme Loungemöbel ersetzt. Auch Wohntextilien 
verschönern Balkon und Garten. Natürliche Accessoires machen 
das Bad zur Wohlfühloase, dekorverliebtes Geschirr setzt in der 
Küche farbenfrohe Akzente. 
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Passend zum Sommer findet 

die Frische des Ozeans Einzug 

in unsere Wohnungen. Die 

facettenreiche Trendfarbwelt 

Water reicht von kräftigen 

Dunkelblau- bis hin zu zarten 

Türkistönen – sie wirkt beru-

higend und zugleich belebend. 

Erdige Rot-, Rosé- und Lila-

Nuancen bilden eine harmo-

nische Farbfamilie rund um 

die diesjährige Pantone-Farbe 

Ultra Violet. Sukkulenten, Far-

ne und Kakteen bringen natür-

liche Grüntöne in den In- und 

Outdoor-Bereich.
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Draußen ist das neue Drinnen
Balkon und Garten werden in der 

kommenden Saison zum erweiter-

ten Wohnbereich. Dafür sorgen neue 

Loungemöbel und multifunktionale 

Sitzobjekte, die dank ihres wohn-

lichen Designs sowohl drinnen als 

auch draußen zum Einsatz kommen 

können. Outdoor-Kissen, -Teppiche 

und -Decken steigern den Kom-

fort zusätzlich. Zwischen gedeckten 

Grau- und Grüntönen stechen die 

neuen Gartenmöbel in mutigeren 

Nuancen wie Blau, Gelb und Rot 

hervor. Stühle aus Schnurgeflecht 

transportieren in leuchtenden Farben 

südamerikanische Lebensfreude und 

Entspannung.
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Badezimmer 
mit Wohlfühlcharakter
In der kommenden Saison rückt das 

Badezimmer vermehrt in den Fokus. 

Verschiedene Pflanzen in Vasen, 

Pflanztöpfe mit Fuß und Blumenam-

peln finden hier Platz und dekorieren 

das Bad ganz natürlich. Farbenfro-

he Textilien und Accessoires aus 

Vollholz, Bast und Seegras wirken 

wohnlich-entspannt und werten das 

Interieur des Badezimmers auf.
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Detailverliebte Accessoires und Materialmix
im Landhausstil
Die Accessoire-Trends überraschen mit ihrer Vielfalt. Von rus-

tikalem Steinzeug über klassisches Porzellan in Weiß bis hin zu 

detailreichen Entwürfen mit floralen Prints – in der kommenden 

Saison gibt es Geschirr für jeden Geschmack. Und so gilt auch 

beim Tischdekor: Gemütlichkeit statt Perfektion. Dafür ist vor 

allem der Materialmix ausschlaggebend. Holz, Keramik, Stein 

und Leinen kommen zusammen und versprühen in der Küche 

Vintage-Flair. Bei den Wohntextilien wird es im Sommer mit 

satten Blau- und Rottönen, zarten Blumen- und zeitlosen Strei-

fenmustern dynamisch-frisch. Auch bei den Vasen und Schalen 

kommt Farbe ins Spiel – hier setzen sich allerdings vor allem 

opulentere Töne wie Violett, Gold und Purpur durch.



LIEHT DIE LICHTMANUFAKTUR

Designleuchten & Lichtplanungen
Puristisch. Filigran. Zeitlos

info@lieht.com
www.lieht.com

PENDELLEUCHTE

FREIGEIST
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Für jeden Anspruch 
das passende Haus
Der Kauf eines eigenen Hauses gilt in der Regel als Anschaffung für das 
ganze Leben und Lebensmittelpunkt für die ganze Familie. Dabei ist ne-
ben der Lage die Art des Hauses das ausschlaggebende Kriterium. Je nach 
individueller Lebenssituation und Familienplanung stehen Bauherren vor 
der Entscheidung, ob eher ein Einfamilien-, Doppel- oder Reihenhaus in 
Frage kommt. Jede Wohnform hat dabei spezielle Vor- und Nachteile, eig-
net sich jeweils für bestimmte Lebensformen sowie ganz unterschiedliche 
Budgets. 

Alleinlage, Haus im Doppelpack oder lie-

ber doch in Reih und Glied? Viele zukünfti-

ge Eigenheimbesitzer träumen von einem 

freistehenden Einfamilienhaus mit Garten. 

Doch diese Wohnform hat neben vielen Vor-

zügen auch einige Nachteile. Die Kosten für 

eine solche Immobile sind nämlich höher als 

bei den anderen Hausarten. Zudem liegen 

sie oft außerhalb in Randgebieten ohne ent-

sprechende Infrastruktur und verursachen, 

aufgrund der zahlreichen Außenwände, ho-

he Energiekosten. Dafür profitieren Besitzer 

aber auch von uneingeschränkter Privat-

sphäre, brauchen ihrerseits kaum Rücksicht 

auf andere zu nehmen und haben bei der 

Gestaltung der Räume sowie der Frei- und 

Parkflächen freie Hand. Dieser Haustyp ver-

zeichnet in der Regel den höchsten Wertzu-

wachs und erzielt sehr gute Ergebnisse beim 

Wiederverkauf. 

Im Vergleich dazu stellt die Doppelhaushälf-

te eine erschwinglichere Alternative dar. Hier 

gibt es nur einen direkten Nachbarn, mit dem 

allerdings auch bauliche Veränderungen ab-

gestimmt werden müssen. Die Grundstücks-

größe kann durchaus ordentlich ausfallen. 

Reihenhäuser punkten dagegen mit verhält-

nismäßig niedrigen Kaufpreisen. Heizkosten 

schlagen aufgrund weniger Außenwände 

ebenfalls geringer zu Buche. Reihenhaus-

siedlungen sind oft stadtnah zu finden und 

Anfertigungen · Trauringe

Unikatschmuck

Anhänger Gold 
mit einem 
Boulderopal
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verfügen über eine gute Infrastruktur. Dafür 

müssen Käufer kleine Räume sowie oft ver-

schachtelte Grundrisse in Kauf nehmen und 

sich mit einem kleinen Grundstück, wenig 

Garten und direkten Nachbarn von beiden 

Seiten anfreunden. 

Interessenten sollten in jedem Fall auch an die 

zukünftige Lebensplanung denken. Wer mit 

einem Baby in ein Reihenhaus zieht und Jahre 

später mit drei Kindern und Hund dort zusam-

menwohnt, dem könnte es langfristig dann 

doch zu eng werden. Wer sein persönliches 

Traumhaus gefunden hat, soll monatliche 

Raten aus Zins, Tilgung und Sondertilgung 

bei unterschiedlichen Finanzierungsbeträgen 

und Beleihungssätzen zur eigenen Sicherheit 

und Klarheit akribisch ermitteln oder sich er-

mitteln lassen. 
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Die Zeit der extrem billigen Zinsen geht 
dem Ende entgegen. Innerhalb der Eu-
ropäischen Zentralbank haben die Dis-
kussionen über die nächsten geldpoliti-
schen Schritte hin zu einer Zinswende 
laut Medienberichten deutlich an Fahrt 
gewonnen. Setzt sich der Trend fort, 
sind insbesondere diejenigen gefordert, 
die jetzt und in Zukunft eine Immobilie 
kaufen wollen. Denn wenn die Zinsen 
steigen, verteuern sich die Kredite.

Zinswende 
kündigt 
sich an

Besuchen Sie unsere Ausstellung EXPO HOLZ

Böden u.
Leisten

Türen u. 
Beschläge

Decken u. 
Wände

Terrasse u. 
Balkon

Garten-
gestaltung

Holz Bau, 
Öko. Baustoffe

alle anderen Produkte
rund ums Holz

Innentüren aus Holz + Glas Parkett, Laminat, Leisten

Öffnungszeiten Ausstellung:
Mo-Fr 08:00 – 18:00 Uhr
Sa  09:00 – 13:00 Uhr 

Öffnungszeiten   
Abholung/Lager:
Mo-Fr 08:00 – 17:00 Uhr
Sa 08:00 – 13:00 Uhr

Foto © 

Holz. Die Schönheit der Natur

Foto © 

Paneele für Wand + Decke Bauholz

Gartenholz und Möbel für die Terrasse

Plattenwerkstoffe

Fassadenprofile und Schnittholz

Konstruktionsholz

Natürliche Dämmstoffe

Fo
to

 ©
 

Bild: obs/LBS West
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An den Finanzmärkten zeigen sich die Vorboten 

der Zinswende bereits deutlich: Der 10-Jahres- 

MidSwap - ein Referenzzins im Interbankenge-

schäft - notierte in diesen Tagen mit 1,16 Prozent 

auf einem neuen Höchststand. Letztmals lag die-

ser Wert vor mehr als 30 Monaten so hoch. Seit 

ihrem historischen Tiefststand von 0,24 Prozent 

am 8. Juli 2016 haben sich die Zinsen damit be-

reits wieder mehr als vervierfacht. 

Einer Zinswende am Kapitalmarkt folgte bislang 

stets mit leichter Verzögerung auch die Preis-

steigerung für Immobilienkredite. Um ein böses 

Erwachen bei der Finanzierung zu vermeiden, 

empfiehlt Jörg Münning, Vorstandsvorsitzen-

der der LBS West, die Zinsen abzusichern. Denn: 

„Jeder Prozentpunkt kostet auf die Kreditlaufzeit 

gerechnet eine Menge Geld“, so Münning. Ein 

Beispiel: Für ein 200.000-Euro-Darlehen werden 

bei einem aktuellen Zins von 1,5 Prozent und 

zehn Jahren Laufzeit heute pro Monat 250 Euro 

Zinsen fällig. Steigen die Zinsen auf 2,5 Prozent, 

erhöht sich die monatliche Belastung bereits auf 

416 Euro, bei 3,5 Prozent hat sie sie sich auf 583 

Euro mehr als verdoppelt und bei 4,5 Prozent 

Zinsen sogar auf 750 Euro verdreifacht. In zehn 

Jahren können sich allein die Zinskosten aus einer 

Steigerung von einem Prozentpunkt auf knapp 

18.000 Euro summieren. Bei drei Punkten wären 

es sogar mehr als 52.000 Euro höhere Zinskosten. 

Eine Möglichkeit der Zinsversicherung ist ein 

Bausparkonto. Dabei steht bereits bei Abschluss 

der Zinssatz für das spätere Bauspardarlehen 

fest, und der ist derzeit noch außergewöhnlich 

niedrig. Weil auch Laufzeit und Kosten für diesen 

Finanzierungsbaustein transparent und fix sind, 

gibt es keine unangenehmen Überraschungen. 

Dies gilt bei einer Sofortfinanzierung ebenso wie 

für Finanzierer, die erst in fünf oder zehn Jahren 

Wohneigentum bauen oder kaufen wollen. 

ModehausSchmitt

Dressed for Success
Finde Deinen Style bei uns!

Die Nummer 1 in Neustadt/Weinstraße!



Wohnen  in der Pfalz
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Wohnen  in der Pfalz
Wohnen gehört zu den Grundbedürfnissen des Menschen. Dabei bedeutet das Wohnen für die meisten 
Menschen jedoch weit mehr, als nur ein Dach über dem Kopf zu haben. Untersuchungen ergaben, dass die 
Art des Wohnens und das Empfinden von Glück in einem tatsächlichen und bedeutenden Zusammenhang 
stehen. Die eigenen vier Wände sind für die meisten Bauherren auch ein großes Stück Unabhängigkeit. Für 
80 Prozent der Befragten ist entscheidend, dass sie im Alter mietfrei wohnen können. Zwei Drittel sehen 
die Immobilie als eine Form der Geldanlage. 

Hause fühlt, gar ein Heimatgefühl entwickelt und 

eine regionale Verbundenheit spürt, hängt so-

wohl vom Umfeld als auch von den eigenen vier 

Wänden ab. Die Ausstattung der Wohnung oder 

des Hauses bezüglich Barrierefreiheit und Sicher-

heit beeinflusst langfristig das Wohngefühl. Eine 

stimmige Architektur richtet sich ganz praktisch 

nach der Nutzung und überdauert in seinem Stil 

und seiner Wertigkeit die Zeiten. Technik und 

Komfort dienen den Bedürfnissen der Menschen. 

Im Trend liegt das Wohnen und Leben in einem 

gesellschaftlichen Umfeld, das jung und alt zu-

sammenführt und von der Eigentumswohnung 

über Doppel- oder Kettenhäuser bis zum Einfa-

milienhaus die Menschen in einem gesunden Mix 

der Bauformen miteinander verbindet.   

Die Firma Gerst Massivbau GmbH und Gerst 

Projektbau gehören der Gerst Unternehmens-

gruppe an, die zu den führenden Baufirmen im 

vorderpfälzischen Raum zählt und auf eine über 

100-jährige Tradition zurückblicken kann. Die 

Mitarbeiter entwickeln individuelle Entwürfe für 

jeden Bauherren. Neben der ausführlichen Bera-

tung kümmern sich diese um sämtliche Forma-

litäten und den kompletten Bauablauf bis zur 

Schlüsselübergabe. Als Generalunternehmer er-

stellt die Firma aber auch Bauwerke für Industrie 

und Gewerbe.

Die Pfalz zählt zu den bevorzugten Wohn- und Le-

bensräumen Deutschlands. Besonders der Haardt- 

rand und die Weinstraße besitzen eine ausge-

sprochene Anziehungskraft auf die Menschen. 

Der Blick auf das Rebenmeer, den Pfälzerwald und 

die sanften Hügel, auf denen die malerischen Orte 

entlang der Weinstraße angesiedelt sind, zählt für 

den Immobilienkäufer, Kapitalanleger und letzt-

lich für Wohnende zu den entscheidenden Fakto-

ren für ihre Immobilie. Die Pfalz ist wegen ihrer 

idealen Infrastruktur für Pendler zum Wohnen 

interessant. 

Auch die Art der Immobilie selbst bestimmt die in-

nere Zufriedenheit, das Sicherheits- und Glücks-

gefühl des Menschen. Ob man sich tatsächlich zu 

Informationen und 
Kontakt:
Gerst Projektbau GmbH
Bahnhofstraße 171
67480 Edenkoben
06323-9445-15
info@gerstbau.de
www.gerstbau.de
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Vor allem bei der Planung und dem Bau von Eigen-

tumswohnungen legen die Firmen Gerst Massivbau 

und Gerst Projektbau großen Wert auf familien- 

und altersgerechte Grundrisse. Nach der Fertigstel-

lung kümmert sich die Kurpfalz-Hausverwaltung, 

ein Dienstleister unter dem Dach der Gerst Unter-

nehmensgruppe, um die Immobilien, was für den Ei-

gennutzer und für den Kapitalanleger den perfekten 

Service darstellt. 

Mit großer Erfahrung realisiert die Gerst Unterneh-

mensgruppe seit vielen Jahren Wohn- und Gewer-

beprojekte in der Pfalz und auch darüber hinaus. 

Ihre Stärke ist nicht zuletzt die regionale Verbun-

denheit, die sie immer wieder durch Kenntnis von 

Lage und örtlichen Gegebenheiten für ihre Kunden 

unter Beweis stellen. Die Gerst Unternehmensgrup-

pe wird auch dann beteiligt, wenn es gilt, für die 

Gemeinschaft wichtige und durchaus auch emoti-

onale Projekte zu realisieren. Dazu zählt beispiels-

weise der Bau der Sportanlage in Neustadt Lachen-

Speyerdorf, der in intensiver und vertrauensvoller 

Zusammenarbeit mit der Stadt Neustadt und der 

Ortsverwaltung geplant und durchgeführt wird. 

Viele Wohnanlagen, die die Gerst Unternehmens-

gruppe gebaut hat, haben sich ganz selbstverständ-

lich in ihr Wohnumfeld eingefügt, andere sind in der 

Bauphase. Für 2018 ist in Maikammer eine Wohn-

anlage mit traumhaftem Blick auf die Weinberge 

und das Hambacher Schloss in Planung. 

Ebenso schreitet die Projektentwicklung für das 3,6 

Hektar neue Wohngebiet in Lachen-Speyerdorf mit 

großen Schritten voran. Hier wird Gerst ein breites 

Spektrum von individuell passenden Wohnmög-

lichkeiten bieten. Es werden Eigentumswohnungen, 

Kettenhäuser und Einfamilienhäuser entstehen. 

Perfekte Wohnanlagen und Lösungen für Projekte 

unter Einbindung von Neuem und Bestehendem 

sind Grundpfeiler der Bautätigkeit der Gerst Unter-

nehmensgruppe.

Bassetti Factory Outlet Mutterstadt
Am Floßbach 5, 67112 Mutterstadt

Tel.: 06234/9477515, Fax: 06234/9477517
Mail: outlet-mutterstadt@bassetti.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 09.30 -19.00 Uhr, Sa 09.30 -18.00 Uhr

durchgehend geöffnet

Aktuelle Kollektionen erhalten Sie im Fachhandel

Nennen Sie uns das 

Kennwort „Chili“ und Sie erhalten 

bis zum 30. Mai 2018  

20% Rabatt auf Ihren Einkauf*
*Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar
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Die Möglichkeiten, den Wohnraum mit Glas zu akzentuieren, sind schier 
unbegrenzt. Transparenz und Vielseitigkeit zeichnen den grazilen und 
doch stabilen Baustoff aus. Verschiedene Oberflächenstrukturen, Farben 
und Formen geben ihm eine außergewöhnliche Anpassungsfähigkeit. Der 
entscheidende Vorteil: Glas lässt sich mit jedem Einrichtungsstil kombi-
nieren. 

Im Trend liegt der Glaseinsatz in der Küche. 

Zu einem speziellen Blickpunkt wird die glä-

serne Küchenrückwand. Sie ist zurückhal-

tend weiß, Ton in Ton zur Küche oder farbig 

gut gelaunt. Mit matter Oberfläche hält sie 

sich diskret zurück und passt sich den Gege-

benheiten bereitwillig an. Sie gibt einer be-

stehenden Küche ein neues Gesicht, verbirgt 

gerne herkömmlichen Style und auch Ge-

schmackssünden der Vergangenheit. Aber 

nicht nur die Rückwand gewinnt durch die 

gläserne Alternative. Veränderungen durch 

den Tausch von herkömmlichen Fronten hin 

zu Glastüren oder Glasfronten sind schnell 

und problemlos – auch ohne große Vor-

kenntnisse - möglich.

Bei einer Küchenplanung wird Glas als sti-

listisches Element mit enorm praktischen 

Eigenschaften ganz bewusst integriert. Aus 

einer großen Farbpalette ist die Wahl des 

passenden Tons leicht. Individualisten ge-

ben mit eigenen Mustern, Fotos oder Bildern 

der Küchenrückwand oder einzelnen Ele-

menten Lebendigkeit. Mit einer raffinierten 

Beleuchtung setzt sich die Küche so ganz 

nach Belieben in Szene. Die Arbeitsfläche aus 

Sicherheitsglas findet immer mehr Interes-

se sowohl bei der Neuplanung einer Küche  

oder auch im Austausch der alten Arbeitsflä-

che. Ist sie doch eine saubere Sache mit vie-

len Vorteilen: Der kantenlose Einbau, Kratz- 

und Schnittfestigkeit und nicht zuletzt eine 

zeitlose Eleganz. Besonders attraktiv, weil 

hochwertig und gleichzeitig moderat in den 

Kosten, ist die Gestaltungsmöglichkeit für 

bestehende Küchen. Die hochwertigen und 

passgenauen Küchenmöbel, deren äuße-

res Erscheinungsbild vielleicht nur aus dem 

Zeitfenster gefallen ist, erhalten durch die 

transparenten und filigranen Glaselemente 

ein modernes Facelifting. 

Wohnen und 
Gestalten mit Glas

WEINHAUS
HENNINGER

Kallstadt
seit 1855

Hotel • Restaurant
★★★★

Stilvoll Essen

Stilvoll Wohnen
★★★★

Stilvoll Tagen

WEINHAUS HENNINGER 
Weinstraße 93 • 67169 Kallstadt

Telefon 06322-2277
info@weinhaus-henninger.de
www.weinhaus-henninger.de
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Kontakt: 
Pfälzischer Glashandel
Winzinger Straße 90
67433 Neustadt
06321-83041

Glastüren und der Einzug von gläsernen Raum-

trennern machen Räume heller, großzügiger und 

feiner. Überdachungen im Eingangsbereich wirken 

leicht, sind nach Jahren noch unverändert schön 

und mit ihrer Zeitlosigkeit keinem Trend unterwor-

fen. Sie vergilben nicht und können problemlos ge-

säubert werden. 

Kleine und große Bäder gewinnen Raum durch 

Transparenz. Rahmenlose Duschabtrennungen 

werden auf Maß gefertigt und mit wenigen Profilen 

oder Winkeln stabilisiert. Aufgesteckte Duschdich-

tungen ermöglichen ein problemloses Reinigen 

oder einen schnellen Austausch. Auch im Bad sind 

farbige Gläser, Muster oder Effekte ein Stilmittel, 

das durch passende Glasablagen oder individuelle 

Spiegel ein ganz persönliches Gesamtbild ergibt. 

Die Spezialisten des Pfälzischen Glashandels in 

Neustadt an der Weinstraße beraten gerne bei Fra-

gen zum Einbau und Einsatz, zu Eigenschaften und 

Pflege von gläsernen Baustoffen. Sie helfen weiter 

mit unzähligen Ideen und Möglichkeiten – egal ob 

Profi, Hobbyheimwerker oder Menschen, die gänz-

lich unerfahren im Umgang mit Werkzeugen sind. 

Junges Wohnen

Die 3 Neuen Pfälzer Hofhäuser

 - im Grünen

Conservatum
Gesellscha
historischer und denkmalgeschützter Gebäude GmbH
Marktstr. 68    67487 Maikammer
06321 95 96 551 0172 82 58 099

Die 3 Jungen Pfälzer Hofhäuser

einzigartig
&

modern
mit sehr viel

Platz für
 die (junge)
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Ein weiteres, anderes Wohnkonzept
in Neustadt-Geinsheim:

der Tradition der Pfälzer Hofhäuser
verpflichtet -

sechs andersartige Wohnideen

Ich informiere
Sie sehr gerne

über dieses Projekt:

p-a.schmid@t-online.de
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Keine Panik

Für viele Menschen zählt Aufzugfahren zur täglichen Routine. Hin und wieder kommt es 
vor, dass der Aufzug beispielsweise wegen eines Stromausfalls stecken bleibt oder sich 
die Türen nicht mehr öffnen lassen. Zwar ist das eine unangenehme Vorstellung, aber 
durch richtiges Verhalten kann dem Steckengebliebenen nichts passieren. „Ein Aufzug 
kann, rein technisch gesehen, nicht abstürzen. Spezielle Fangvorrichtungen verhindern 
das“, sagt Dirk Länger, bei TÜV Rheinland Sachverständiger für Aufzüge. Es besteht auch 
keine Gefahr zu ersticken. In den Wänden des Aufzugs befinden sich mehrere, nicht 
immer sichtbare Lüftungslöcher. Durch sie strömt immer ausreichend Sauerstoff in die 
Aufzugskabine.

Unterschiedliche Notrufsysteme je nach Aufzugmodell
Die wichtigste Regel, wenn ein Aufzug stecken bleibt, ist: Ruhe bewahren und umgehend 
mindestens drei Sekunden lang den Notruf betätigen. Dabei gibt es zwei unterschied-
liche Systeme. Ältere Modelle verfügen über einen akustischen Notruf, der im Gebäude 
ertönt. Wer den Notruf hört, verständigt den so genannten Aufzugswärter. Das kann 
zum Beispiel der Hausmeister sein. Die Telefonnummer des Aufzugswärters ist meist im 
Erdgeschoss außen am Aufzug angegeben. Bei modernen Aufzügen wird der Steckenge-
bliebene per Freisprechanlage mit einer Notrufzentrale oder dem Gebäudemanagement 
verbunden. Der Ansprechpartner am anderen Ende weiß, um welchen Fahrstuhl es sich 
handelt, und schickt Hilfe. „Innerhalb von spätestens 30 Minuten sollte Hilfe da sein“, 
erläutert Dirk Länger. Jeder Aufzug ist mit einer Notruftaste ausgestattet. Diese funktio-
niert selbst bei einem Stromausfall. Gleiches gilt für die Notbeleuchtung.

Regelmäßige Kontrollen sind Pflicht
Die Betriebssicherheitsverordnung schreibt dem Betreiber regelmäßige Kontrollen von 
Aufzügen vor. Der TÜV bietet einmal im Jahr eine Zwischenprüfung und alle zwei Jahre 
eine umfangreiche Hauptprüfung an. Dabei werden beispielsweise die Türen, die Notruf-
einrichtung und die Sicherheitseinrichtungen geprüft, die einen Absturz verhindern. Um 
zusätzlich vorbeugend für Sicherheit zu sorgen, soll ein Aufzugswärter das Notrufsystem 
ein Mal pro Woche testen.

Wir bauen für Sie
in besten Lagen...
Neue Objekte in Maikammer 
und Lachen-Speyerdorf!

Bauherr: Gerst Projektbau GmbH
Bahnhofstraße 171 l 67480 Edenkoben
06323.9445-15 l www.gerstbau.de

Vermittlung von Immobilien zum Kauf und zur Miete.

Ritterbüschel 16 a  • 67435 Neustadt  • Telefon 0 63 27 - 96 90 75  • info@neitzer-immobilien.de  • www.neitzer-immobilien.de
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Dauerläufer: Kork als Fußboden

Von Holzparkett über Korkfurnier bis Steinfliesenoptik - moderne Digitaldruckverfahren 
verwandeln Kork in einen Fußboden, der in jedes Zuhause passt. Kork steigert das Wohl-
befinden, indem es zu einem angenehmen Laufgefühl beiträgt. Tatsächlich wirkt das 
Gasgemisch in den Korkzellen wie ein Polster. Beim Gehen federt das Naturprodukt und 
entlastet somit die Gelenke. Die natürliche Elastizität sorgt auch dafür, dass Kork Tritt-
geräusche reduziert. Die Korkzellen isolieren Wärme - und zwar unabhängig von der 
Jahreszeit. So wird Kork zum perfekten Barfußboden und steigert die Energieeffizienz. 
Der natürliche Rohstoff Kork wird aus der nachwachsenden Rinde der Korkeiche 
gewonnen. Um die Bäume zu schonen, wird nur alle neun Jahre abgerindet. Gefällt 
werden muss kein einziger von ihnen. 
Was noch für Kork spricht: Der Naturstoff stößt Wasser ab, lässt Schimmelpilzen keine 
Chance und eignet sich auch für Küche und Bad. Zudem ist der Naturbodenbelag ext-
rem widerstandsfähig, langlebig und pflegeleicht. Besonders Allergiker profitieren von 
seiner antistatischen Oberfläche. Staub lässt sich einfach mit einem Sauger entfernen, 
Schmutz kann problemlos weggewischt werden. So wird Korkboden zur idealen Lösung 
für Familien, mit oder ohne Haustier. 

...gestalten mit

www.pfaelzischer-glashandel.de Winzinger Straße 90 / 67433 Neustadt/Wstr. / Fon 0 63 21. 8 30 41
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Rückblende: 2017 war das Jahr der Spatenstiche in Landau. Das zeigt nun auch die jüngste Statistik des 
Stadtbauamts. Dort wurden in den vergangenen Wochen die Baugenehmigungen und Bauvollendungen 
des Jahres 2017 umfassend ausgewertet:
Im vergangenen Jahr wurde in der Bauordnungsabteilung des Stadtbauamtes über 475 Anträge ent-
schieden. Auf Grundlage der 2017 erteilten Baugenehmigungen planen Bauherren in Landau, Bausum-
men in Höhe von 139,6 Millionen Euro zu investieren – so viel wie noch nie. 



33

Für das Jahr 2017 wurden 201 statistisch relevante Bauge-

nehmigungen ausgewertet; fünf mehr als noch im Vorjahr. 

Davon lagen 116 in der Landauer Kernstadt und 85 in den 

Ortsteilen. Von den 201 Baugenehmigungen betrafen 119 

Umbaumaßnahmen an bestehenden Gebäuden, 54 die Er-

richtung neuer Wohngebäude und 28 die Errichtung neuer 

Nicht-Wohngebäude. 39 der 54 neuen Wohngebäude waren 

Ein- und Zweifamilienhäuser. 2017 wurden im Wohnungs-

neubau 249 Wohnungen genehmigt. Im Umbau von Be-

standsgebäuden kommen zusätzlich 253 Wohnungen dazu. 

428 dieser insgesamt 502 Wohnungen lagen in der Landauer 

Kernstadt und 74 in den Ortsteilen.

2017 wurden 133 Baufertigstellungen (59 neue Wohngebäu-

de, 42 umgebaute Wohngebäude und 32 Nicht-Wohngebäu-

de) registriert. Dabei entstanden insgesamt 235 Wohnungen 

in Landau, davon 172 bei Neu- und 63 bei Umbaumaßnah-

men. 80 Prozent der neu entstandenen Wohnungen liegen in 

der Kernstadt und 20 Prozent in den acht Ortsteilen. 

„2017 war ein erfolgreiches Jahr für unsere Stadt“, betont 

Oberbürgermeister Thomas Hirsch. „Zahlreiche Projekte gin-

gen in die Umsetzung; es wurde so viel in Neubauten und 

genehmigungspflichtige Sanierungen von Gebäuden inves-

tiert wie noch nie und mehr als 200 neue Wohnungen sind 

entstanden – eine überdurchschnittliche Zahl, die auch für 

das Jahr 2018 vorausgesagt wird“, so der Stadtchef. Auch 

von Seiten der Stadt und der städtischen Unternehmen wolle 

man in diesem Jahr mehr als 30 Millionen Euro investieren: 

In Schulen und Kindertagesstätten, in Verkehrsverbindungen 

und öffentliche Einrichtungen.

Winterpreise 25 % auf alle
WAREMA Markisen und WAREMA Insektenschutz

Seit über 40 Jahren - WIR STELLEN ALLES IN DEN SCHATTEN

 Sonnenschutz für innen und außen
 Dachfensterbeschattungen
 Rollladen  Rolltore
 Rollladen-Automatisierung
 Insektenschutz Markisen
Jalousien  Steuerungen
 Reparaturservice
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Wachgeküsste Denkmäler 
für Kapitalanleger

Mehr aus Zufall entdeckte Fuhrmann 

die Pfalz, als er einen Freund in Landau 

besuchte. Ihn begeistern die wertigen 

Häuser entlang des Haardtrands, die 

einst mit großer Sorgfalt und Können 

errichtet wurden. Sie sind Zeugen einer 

reichen Epoche, in der die Menschen für 

die Ewigkeit zu bauen schienen. Die al-

ten Gebäude haben durchaus turbulente 

Jahre überstanden, auch wenn man ih-

re einstige Pracht manchmal nur noch 

erahnen kann. Fuhrmann hat ein feines 

Gespür für stimmige Objekte in einer 

stimmigen Umgebung. Häuser erleben 

ihre Zeit und atmen Geschichte – auch 

noch nach vielen Jahren. „Häuser müs-

sen genutzt werden“, sagt Fuhrmann. 

„Sie dienen dem Menschen. Wenn sie leer 

stehen, beginnt der Verfall.“ Der Bauin-

genieur erkennt die Möglichkeiten, die in 

den alten Gemäuern stecken, ohne ihre 

Wunden zu übersehen. Fuhrmann hat 

in Landau in der Salzhausgasse – eine 

Seitenstraße zum Rathaus - ein solches 

Objekt gefunden und substanzschonend 

wieder in die Gegenwart geführt. Es ent-

standen sieben Wohnungen und ein La-

denlokal, die allesamt an Investoren ver-

kauft wurden. Nun kümmert er sich um 

die Vermietung der Wohnungen, die alle 

eine Wohnfläche von rund 70 Quadrat-

metern haben. Das Ladenlokal weist eine 

Fläche von etwa 150 Quadratmetern auf. 

Bevor er an die Sanierung des Gebäudes 

ging, arbeitete er gemeinsam mit dem 

ehemaligen Stadtarchivar die Geschich-

te des Hauses auf. Er kennt sozusagen 

den Lebenslauf des Hauses, weiß um die 

Menschen, die es bewohnten und ent-

deckt so auch Schritt für Schritt die Ge-

heimnisse und Besonderheiten, die die 

Gemäuer seit Jahren in sich tragen.  

Fuhrmann pflegt den Rückbau auf die 

originale, statische Konstruktion und 

setzt sie instand. Dabei bedient er sich 

Rolf Fuhrmann hat einen Blick für die schönen Gebäude in der Pfalz. Der Bauingenieur 
aus Winnenden, der das Unternehmen Fuhrmann Planen & Bauen GmbH & Co KG. lei-
tet, verhilft denkmalgeschützten Objekten zu neuem Leben und Glanz. 
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der Gewissenhaftigkeit und der speziellen 

regionalen Erfahrung der Handwerksmeis-

ter vor Ort. Es wäre für ihn ein leichtes, 

altes durch neues Material zu ersetzen. 

Stattdessen nimmt er, wenn es möglich 

ist, das vorhandene Baumaterial, arbeitet 

es auf und verwendet es wieder. Ist eine 

Ergänzung oder ein Austausch unumgäng-

lich, dann versucht Fuhrmann dies unter 

Verwendung historischer Materialien. Er 

benutzt Silikatfarben, Leinöl und Kalk, und 

verzichtet auf Kunststoffe, weitestgehend 

Mineralwolle und andere moderne Bau-

stoffe. Fuhrmann realisiert die Beheizung 

durch Wandtemperierung, welche Wohl-

gefühl und Behaglichkeit schafft. Der 

Vorteil: Keine Zugluft, kein Schimmel und 

eine angenehme Temperatur auch in den 

warmen Sommermonaten aufgrund der 

besonderen Fähigkeit der Temperaturregu-

lierung der dicken Steinwände. 

Die denkmalgeschützten Gebäude sind 

für Kapitalanleger wegen ihrer Abschrei-

bungsmöglichkeiten sehr interessant. 

Durch die fachkundige und wertige Aufar-

beitung durch Fuhrmann Planen & Bauen 

entstehen Wohn-, Arbeits- oder Verkaufs-

räume, die eine hohe Wertstabilität haben, 

nicht zuletzt durch den Wohlfühlfaktor, der 

langfristige Mietverhältnisse nahezu ga-

rantiert.

Fuhrmann hat bereits zwei neue Objekte 

in der Pfalz gekauft, die zurzeit noch im 

Dornröschenschlaf dämmern. Eines davon 

ist das alte Schulhaus in Essingen. Dort sol-

len fünf Loftwohnungen entstehen, davon 

vier mit einer Fläche von 95 Quadratmetern 

Kontakt
Fuhrmann Planen & Bauen 
GmbH & Co. KG 
Wiesentalstraße 10 
71364 Winnenden
07195-91110
www.fuhrmann-denkmal.de  

Sie bauen.
Wir liefern!
Fliesen und
Baustoffe für
große und kleine
Bauprojekte.

Raab Karcher Niederlassung

Europastraße 5 • 67433 Neustadt

Tel. 0 63 21/49 04-0

www.raabkarcher.de/neustadt

und eine Wohnung mit rund 130 Quadrat-

metern. Die vier Meter hohen ehemaligen 

Klassenzimmer erlauben den Einbau einer 

Galerie. 

Im Herbst beginnt der Umbau eines Objekts 

in der Ortsmitte von Maikammer, gegen-

über der Weinkammer Maikammer. Das Ge-

bäude stammt aus der Zeit der Renaissance 

und gehörte zwei Brüdern, die damals wäh-

rend des Baus im Wettbewerb standen und 

sich im Ergebnis zu übertrumpfen suchten. 

Dies hat der Bausubstanz durchaus nicht 

geschadet. Es werden hier sechs Wohnun-

gen, das Büro für Tourismus und ein kleiner 

Laden realisiert. 

Wer sich für die Arbeit von Rolf Fuhrmann 

interessiert oder Näheres über die drei Ob-

jekte in Landau, Essingen und Maikammer 

erfahren möchte, wendet sich direkt an 

Fuhrmann Planen + Bauen. 
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Dusche? Badewanne? Beides!
Nicht jedes sanierungsbedürftige Bad verfügt über eine Fläche von mehr als fünf bis sieben Quadratme-
tern. Häufig wird bei modernen Sanierungen aus Platzgründen auf die Badewanne verzichtet und es hält 
eine bodenebene großzügige Dusche Einzug, was sicherlich eine sinnvolle Lösung darstellt. Was aber, 
wenn man eigentlich doch nicht auf die Badewanne verzichten möchte? In einer normalen Badewanne 
duschen, hat wegen des sehr hohen Einstiegs und der damit verbundenen Sturzgefahr nur wenig Reiz. Die 
gleiche Wanne oder Dusche wählen wie im alten Bad? Dann könnte man sich die teure Sanierung ja fast 
sparen! Dann gibt es doch noch die Plastikwannen mit Tür aus den Reha- und Sanitätsprospekten, die im 
modernen Bad optisch aber auch nicht zu überzeugen wissen.
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Shower + Bath verbindet modernes 

Baddesign und optimale Raumnut-

zung. Als Duschplatz, Badewanne, 

Sitzgelegenheit und Ablagefläche 

vereint die neue Dusch- und Bade-

kombination mehrere Funktionen 

in einem. Ergo: großer Raumvorteil 

auch in kleinen Bädern und mehr kre-

ativer Spielraum bei der Badplanung. 

Duschen
Besonders komfortabel ist der leich-

te Einstieg der Walk-in Dusche 

gestaltet. Mit einer gläsernen Tür 

betritt man den großzügigen Wannen- 

innenraum in dem man besonders 

viel Bewegungsfreiheit genießt. 

Baden
Mit Hilfe der verschließbaren Wan-

nentür verwandelt sich die Dusche 

in eine entspannende Badewanne. 

Dabei garantiert eine mechanische 

Sicherheitsverriegelung, dass die Tür 

nur wieder geöffnet werden kann, 

wenn auch der Ablauf der Wanne 

geöffnet ist. Dafür ist kein Elektro-

anschluss erforderlich. So stellt die 

Wanne auch bei Renovierungen die 

ideale Lösung dar.

Vor, während und nach der Dusche 

macht sich das wasserfeste Sitzpad 

nützlich: als komfortable Sitzflä-

che, als praktische Ablagefläche für  

Duschutensilien und Handtücher 

oder als Abdeckung der Tür, die beim 

Duschen geöffnet bleiben kann

Das Sitzpad hat auch während des 

Badens eine nützliche Funktion. In-

dividuell positionierbar als Rücken-

lehne ist maximale Entspannung ga-

rantiert – alternativ auch als Ablage 

für Badeutensilien, Getränke, Lektüre 

und manches mehr. 

gesehen bei: 
Dieter Ziesecke e.K.
Sanitär- und Heizungshandel
Weinstraße 580
67434 Neustadt-Diedesfeld
06321-86422
www.ziesecke-neustadt.de
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Lob, Anerkennung, Liebe, Entschuldigung, Bewunderung, Glückwünsche- all das 
und noch viel mehr kann ein Blumenpräsent sagen. Aber wie hat sich diese welt-
weite Tradition eigentlich entwickelt? 

Blumen stehen für Neubeginn, Hoffnung und 

Auferstehung, sie haben einen starken Symbol-

charakter. Frühlingsblumen stehen für das Leben 

selbst. Sie kündigen Wärme, Nahrung, Helligkeit 

und Freude an. All das war schon früh ein Grund, 

Blumen als Symbol an andere zu überreichen, 

und daran hat sich bis heute nichts geändert. 

Eine aktuelle Studie der GfK (Gesellschaft für 

Konsumforschung) besagt, dass 80 Prozent aller 

Deutschen schon einmal ein Blumengeschenk er-

halten haben.

Wann Blumen zum beliebten Geschenk wurden, 

lässt sich schwer rekonstruieren. Aber schon in 

den Gräbern der Neandertaler wurden Hyazin-

then als Grabbeigaben gefunden. „In vielen alten 

Kulturen spielen Blumen seit je her eine religiöse 

Rolle, und von der Opfergabe zum Schenken ist es 

nur ein kleiner Schritt. Und natürlich war es eine 

Ehre, Blumen, die als etwas Besonderes oder gar 

Heiliges galten, als Zeichen der Wertschätzung zu 

verschenken“, erläutert Kulturwissenschaftler Dr. 

Fabian Vogt.

Aber gerade in Europa hat man früh begonnen, 

das Schenken von Blumen bewusst zu kultivieren. 

Die alten Griechen begannen als erste, großflä-

chig Rosen anzubauen. Zur Zeit des römischen 

Kaisers Nero stiegen die Getreidepreise stark an, 

weil so viele Felder für den Blumenanbau genutzt 

wurden. Und durch den Bischof Valentin - der im 

dritten Jahrhundert heimlich getraute Liebespaa-

re mit Blumen beschenkt haben soll - wurde das 

Blumenschenken auch im Christentum beheima-

tet.

Jeder Blumenstrauß ist gleichzeitig eine Bot-

schaft. Die gewählten Farben und Sorten können 



BLÜCHER MUSEUM KAUB

www.bluechermuseum-kaub.de

Blüchers Rheinübergang –
der Weg zu Europa

Gebhard Leberecht von Blücher - 
Fürst von Wahlstatt, 1742 - 1819, königlich
preußischer Generalfeldmarschall, 
Befehlshaber der Schlesischen Armee

Metzgergasse 6  |  56349 Kaub am Rhein | Tel.: 06774 400 

Öffnungszeiten: April bis Mitte November, Di. - So. von 11 - 17 Uhr
letzter Einlass: eine halbe Stunde vor Schließung. 
Januar bis März, Mitte November, Dezember und an jedem 1. Werktag einer Woche geschlossen.
Termine und Gruppenführungen auch nach Vereinbarung möglich.

• Wohnkultur und Kunst
• Memorabilien aus dem Besitz des Fürsten
• Kauber Geschichte
• Militaria-Sammlung

Die Präsentation zeigt einen vielfältigen 
Einblick in vergangene Zeiten:

Mit 50.000 Soldaten über den Rhein
Das Blücher-Museum der Stadt Kaub am Rhein zeigt die Geschichte der
spektaku lären Rhein überquerung von  Blüchers  preußisch- russischen
Schlesischen Armee im  Januar 1814 im Kampf gegen  Napoleon. 

BLÜCHER
MUSEUM

KAUB AM RHEIN

Jetzt mit 
doppelter 

Ausstellungs-
fläche!

Anschaulich · Sehenswert

Spannend
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viel aussagen. Früher gab es Blumen-Almanache, die die Sprache der 

Blumen erklärten, und viele Bedeutungen gehören heute zum Allge-

meinwissen. So sind Rosen die Blumen der Liebe, während die bunte 

Chrysantheme Frische, Spaß und Fröhlichkeit signalisiert. Die Lilie kann 

Liebe, aber auch Vergänglichkeit bedeuten. Auch die Farbwahl spielt ei-

ne große Rolle. 

Grundsätzlich steht Rot für Liebe, Gelb für Lebensfreude, Blau für Frei-

heit, Rosa für zarte Gefühle und Orange für Lebenslust. Bevor man ein 

blühendes Präsent für die Gattin, den Chef oder eine Hochzeit zusam-

menstellt, sollte man sich daher informieren.

Seit Jahrtausenden sind Blumen also in nahezu allen Kulturen ein Sym-

bol für Wertschätzung, Anerkennung und Dankbarkeit. Denn über Blu-

men freut sich einfach jeder, zu jeder Zeit, an jedem Ort. Und somit gibt 

es auch unendlich viele Gründe, jemanden mit einem Blumenstrauß 

zum Lächeln zu bringen.

Fotos: Pflanzenfreude.de
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Frühlingshafte Outdoor-
Gestaltung in Pastelltönen

Endlich, die Temperaturen steigen wieder auf Frühlingsniveau. Ein gemütlich und erfrischend gestalte-
ter Outdoor-Bereich lädt geradezu ein, die Sonnenstrahlen im Freien zu genießen. Nachtschatten und 
Kapaster mit filigranen Blüten oder üppige Blühwunder wie Kapkörbchen und Mandevilla eignen sich 
besonders gut, um eine frühlingshafte Atmosphäre auf Balkon und Terrasse zu schaffen. Die bunt blü-
henden Gartenpflanzen kommen in der Gestaltung mit Töpfen in zarten Pastellfarben und natürlichen 
Holz-Elementen besonders gut zur Geltung. 

Kreatives Topf-Design
Der Look in Pastelltönen gelingt mit 

farbigen Töpfen besonders einfach. 

Blumenfreunde gestalten nach Lust 

und Laune die Pflanzgefäße mit 

Sprühfarbe oder Lack selbst. Dabei 

werden der Kreativität keine Gren-

zen gesetzt: einfarbig oder mehr-

farbig, eine Kombination aus ver-

schiedenfarbigen Töpfen oder ein 

monochromes Arrangement – alles 

ist möglich. Die bläulichen Blüten 

der Kapaster bekommen in Töpfen 

in hellem Lila ihren großen Auftritt. 

Outdoor-Möbel dürfen ebenfalls 

gern farbig sein. So kann mit ein paar 

einfachen Tricks bereits viel Farbe in 

das Outdoor-Wohnzimmer gebracht 

werden. 

Oase der Gemütlichkeit
Eine Trennwand im Garten schützt vor neugierigen Blicken der Nachbarn und bietet 

Spielraum für ein außergewöhnliches Terrassen- oder Balkon-Design: Besonders mu-

tige Einrichtungskünstler streichen sie in einem Pastellton, etwa zartes Violett, das 

nicht zu aufdringlich wirkt. Pflanztöpfe, die hängend an der Wand befestigt oder mit-

hilfe von Hockern und kleinen Tischen eine Etage höher gehoben werden, lockern die 

Farbfläche optisch auf. Verschiedenfarbige Mandevilla und Kapkörbchen sorgen mit 

ihren trichterförmigen, bunten Blüten für weitere Farbimpulse.

Die zarte Farbgebung auf Balkon und Terrasse wird mit Holz-Elementen perfekt er-

gänzt. Outdoor-Dielen aus Esche, Kiefer oder Eiche sorgen für Gemütlichkeit und bie-

ten die perfekte Bühne für pastellige Pflanzkübel oder Terrassenmöbel in dezenten Far-

ben. Ein selbstgebautes Regal birgt jede Menge Platz für Gartenpflanzen in Kübeln und 

Töpfen, die auf verschiedenen Höhen platziert werden. Dazu ganz einfach Weinkisten 

aufeinanderstapeln und – für mehr Stabilität – mit Schrauben fixieren. Anschließend 

kann das kreative Regal mit Nachtschatten und Kapastern dekoriert werden. 

Fotos: Pflanzenfreude.de
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Ein Stück Urlaub mit dem Zit-
rusbäumchen 
Das Zitrusbäumchen erfüllt den 

Wunsch nach einem Hauch von Mit-

telmeer im eigenen Garten. Die medi-

terrane Schönheit der Zitruspflanze 

erzeugt mit ihrem exotischen Touch 

bereits im Frühling ein frühzeitiges 

Urlaubsgefühl im Außenbereich. 

Frische Farben und süße Düfte lassen 

das Zitrusbäumchen zu einem be-

sonderen Gartenerlebnis werden. Auf 

dem eigenen Balkon oder der Terras-

se macht das ausdauernde, immer-

grüne Bäumchen eine gute Figur und 

versprüht mit seiner mediterranen 

Aura ein südländisches Lebensgefühl. 

Das ursprüngliche Verbreitungsge-

biet der Gartenpflanze liegt in den 

tropischen und subtropischen Regi-

onen Südostasiens. Spätestens seit 

dem zwölften Jahrhundert wurden 

die Pflanzen nach und nach über den 

ganzen Mittelmeerraum wie auch 

in unseren Breitengraden heimisch. 

Die zahlreichen Arten, gärtnerischen 

Kulturen und Kreuzungen zeigen sich 

in einer wahren Sortenvielfalt, so ge-

hören zur Gattung Citrus Pflanzen 

wie Orange, Mandarine, Zitrone und 

Grapefruit. Das Zitrusbäumchen ist 

in verschiedenen Größen erhältlich, 

vom kleinen handlichen Tischbäum-

chen bis zu kräftigen Orangenbäu-

men. 

Der besondere Frische-Kick 
für den Außenbereich 
Zu den erfrischenden Farben der 

früchtetragenden Bäumchen pas-

sen bunt gemixte Töpfe, die das 

unbeschwerte Lebensgefühl des 

Gartenbewohners im Außenbereich 

unterstreichen. 

Die zahlreichen Sorten des Zitronen-

bäumchens werden als Kübelpflan-

zen kultiviert und können etwa von 

Mitte April bis Oktober im Freien ste-

hen. Ein wind- und regengeschütz-

ter Platz im Garten oder auf der 

Terrasse ist ideal. Bei einsetzendem 

Frost kann das sonnenverwöhn-

te Zitrusbäumchen von kühl und 

dunkel bis hin zu warm und hell im 

Winterquartier auskommen. Etwa 

zwei bis dreimal im Monat darf die 

Pflanze mit speziellem Zitrusdünger 

gedüngt werden, wobei im Winter 

das Düngen wieder ganz eingestellt 

werden sollte. 

Das Zitrusbäumchen sollte ein bis 

zweimal pro Woche, je nach Tem-

peraturen, kräftig gegossen werden, 

wobei Staunässe zu vermeiden ist. 

Eindeutiges Indiz für eine mangeln-

de Wasserzufuhr sind einrollende 

Blätter, womit das Bäumchen einen 

dringenden Feuchtigkeitsbedarf an-

zeigt. Im Winter ist darauf zu achten, 

die Wasserzugabe zu minimieren. 

Genießen Sie jetzt–
die Saison ist kurz.
Grünspargel und weißer Spargel

Kiebizweg 19 | 67167 Erpolzheim
Tel. 0 63 53.22 41 | Fax 0 63 53.41 71
spargelhof-zein@t-online.de.de 
www.spargelhof-zein.de

Hofladen geöffnet.
täglich 9 bis 20 Uhr, 
auch an Sonn- und Feiertagen.

Spargelhof Zein
Pfälzer Spargel aus eigenem Anbau
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Nicht wenige werden bei ihrem Gang durch Natur und Landschaft, oder beim sommerlichen Bad in der 
Sonne auf der heimischen Terrasse festgestellt haben, dass das ehemals bekannte Summen, Zirpen und 
Flattern der heimischen Insekten zurückgegangen ist. Ist dieser Eindruck falsch, oder gibt es tatsächlich 
Hinweise auf ein Verstummen der Insektenwelt?

Eine Studie von ehrenamtlichen Insektenforschern aus Kre-

feld in Nordrhein-Westfalen, die sich auf Beobachtungen und 

Messungen in 63 deutschen Schutzgebieten seit 1989 gründet 

und die im vergangenen Jahr veröffentlicht wurde, hat nach-

gewiesen, dass in den vergangenen 28 Jahren die Gesamtmas-

se (Biomasse) von fliegenden Insekten um mehr als 75 Prozent 

zurückgegangen ist. Studien kleineren Maßstabs, die bereits 

vorher einzelne Insektenarten in den Fokus der Betrachtung 

nahmen, kamen bereits zu vergleichbaren Ergebnissen. Die 

neuen Studien zeigen nun erstmals auf, dass nicht nur einige 

wenige Arten, sondern vielmehr die gesamte Insektenwelt be-

troffen ist. Und wenn Insekten fehlen, dann hat das laut einer 

Studie des Naturschutzbundes Deutschland (NABU) aus dem 

Jahr 2017 zur Folge, dass Arten, zu deren Nahrungsquelle Insek-

ten zählen, ebenfalls erheblich zurückgehen. So hat die Studie zu 

Tage gefördert, dass in den letzten zwölf Jahren die Anzahl der 

Vogelbrutpaare in Deutschland um 12,7 Millionen zurückging. 

Dabei wird der Insektenschwund fairerweise nicht als alleiniger 

Faktor des Rückgangs der Brutpaare angeführt, aber der Wir-

kungszusammenhang zwischen fehlender Nahrung und einem 

Rückgang der Konsumenten ist zweifelsohne nicht zu leugnen. 

Was kann der Einzelne tun, um dem Insektenschwund ent-
gegenzuwirken?
Es soll schon Menschen gegeben haben, die dem Verlangen 

nach hörbarer Natur auf der heimischen Terrasse mit dem Aus-

setzen von Grillen (Lebendfutter aus dem Gartenmarkt) entge-

genwirken wollten. Von dieser Form Aktionismus kann man nur 

Weinstraße 57 67147 Forst
Fon 06326 306 Fax 06326 1391

info@forster-winzer.de

www.forster-winzer.de

Bewährte
Qualität in neuen Räumen!
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abraten. Aber: Es gibt durchaus viele We-

ge, wie zu Hause ein Umfeld geschaffen 

werden kann, in dem sich die hiesige In-

sektenwelt wohlfühlt. Mittels so genann-

ter Insektenhotels lassen sich Schutzräu-

me für Kleinstlebewesen errichten, die auf 

die schonendste Art und Weise das Sum-

men, Zirpen und Flattern in den eigenen 

Garten zurückholen. Gleichzeitig leisten 

Insektenhoteliers einen kleinen, aber den-

noch außerordentlich wertvollen Beitrag, 

dem voranschreitenden Insektensterben 

entgegen zu wirken. 

Selbst bauen oder kaufen?
Ob man Insektenhotels selbst baut oder 

fertig gezimmert einkauft, hängt natür-

lich davon ab, ob man ein Mindestmaß an 

handwerklichem Geschick und Zeit mit 

sich bringen kann. Fertige Insektenhotels 

werden in Großmärkten angeboten. Wir 

möchten an dieser Stelle auf ein Ange-

bot des Bereichs ArbeitPlus innerhalb der 

Lebenshilfe Bad-Dürkheim e.V. aufmerk-

sam machen. Dort können bezugsferti-

ge, optimal für die späteren Hotelgäste 

zugeschnittene Insektenhotels erworben 

werden. Für weitere Informationen und 

zur Kontaktaufnahme empfiehlt sich ein 

Besuch der Webpräsenz der Lebenshilfe 

Bad-Dürkheim: 

www.lebenshilfe-duew.de

• Pilates in systematisch 
angeleiteten Kleingruppen

• Kurse für alle Altersgruppen, 
ohne Vorkenntnisse

• Personal Training

• Pilates Training für Schwangere
und Rückbildungsgymnastik

• Rundum Fit mit Kathrin Baßler

• Movedo und Rücken Qi Gong mit 
Jens Dewald 

• Tanz DICH! mit Annette Franz

• Massagen, Bowtech®, Naturheilkunde, 
Beckenbodentraining mit Linda Bielfeld

• NEU: Malworkshops mit Elke Michels

Mobil: 0178-5366684 · E-Mail: alte-pflanzschule@gmx.de
verschiedene Workshop-Angebote • Vermietung der RäumlichkeitALTE PFLANZSCHULE Astrid Fujike · Lilienthalstr. 5

67435 Neustadt a.d. Weinstraße (Lachen-Speyerdorf)
www.alte-pflanzschule.de
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Wer selbst den Hammer schwingen und die 

Säge ansetzen mag, der sollte einige äußerst 

wichtige Dinge beachten.

Worauf sollte man beim Bau achten? 

Die richtige Standortwahl
Wie bei einem Hotel, also einem, das 

Menschen besuchen, ist auch der Wohl-

fühlcharakter eines Insektenhotels ganz 

erheblich von der unmittelbaren Um-

gebung der Unterkunft abhängig. Denn 

selbst die schönsten Zimmer werden nur 

dann belegt, wenn die Aussicht stimmt. 

Einheimische Blumen, Sträucher, Bäume, 

Wildkräuter und Wiesenblumen bieten den 

tierischen Urlaubern und Dauergästen ge-

nügend Nahrung, um eine vernünftige Be-

legungsdichte des Hotels zu garantieren. 

Naturnah gestaltete Gärten sind in diesem 

Zusammenhang die optimale Umgebung. 

Gärten, die zumindest einen Teil ihrer Fläche 

der naturnahen Entwicklung zuerkennen, 

bieten aber bereits genügend Argumente 

für den Zuzug an Gästen. 

Es gilt: Weniger gut gemeinte Pflege ist 

manchmal mehr. Ebenfalls von Vorteil sind 

Standorte in der Nähe von vorhandenen 

Wasserflächen. Lässt man dann noch den 

Bewohnern in spe ein wenig eigenes Bau-

material wie zum Beispiel Sand und Lehm in 

der Nähe, dann nähert man sich mit großen 

Schritten dem optimalen Hotelstandort. 

Das ideale Material für den Bau
… gibt es nicht. Denn zunächst muss die Fra-

ge beantwortet werden, welches Publikum 

man in sein Insektenhotel locken möchte. 

Gerade jene Nisthilfen, die mitunter schön 

anzuschauen sind, aber nicht gleichzeitig 

Rücksicht auf die Baumaterialien nehmen, 

bleiben in den meisten Fällen unbewohnt. 

Sehr übersichtlich aufgelistet findet man 

mögliche Baumaterialen je nach Bewohner 

auf der Internetseite www.garten-und-

freizeit.de. Dort in der Suchleiste am obe-

ren Ende der Seite den Suchbegriff Füllung 
Insektenhotel eingeben. Das erste Sucher-

gebnis ist der empfohlene Ratgeber mit der 

Überschrift Die Füllung des Insektenhotels. 

Das Wie ist entscheidend
Neben der Wahl des Baumaterials ist von 

entscheidender Wichtigkeit, wie mit dem 

Baumaterial verfahren wird. Denn es kann 

20. April 2018: „Pasta Opera“
Das zügellose Spiel zwischen Tenor und Tomatensauce,
entführt in die Welt des Rokoko und lässt den Zauber der
Musik von Rossini, Verdi, Mozart und Co. Erleben

3. Mai 2018: ABBA DINNER: The Tribute Dinnershow
mit Original-Darsteller aus Shows wie ABBAMANIA, ABBA GOLD

10. Mai 2018: Krimidinner 
„Die Jagd vom schwarzen Moor“
Episode 5 - „Wie alles weitergeht…"
Interaktive Dinnershow mit reichlich Spannung & Überraschungen

Alle Veranstaltungen inkl. Aperitif und 4-Gänge-Menü: 79,00 €

VERANSTALTUNGSHIGHLIGHTS April - Mai 2018:
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bereits die Tiefe einer Bohrung da-

rüber entscheiden, wie attraktiv die 

Unterkunft für die potentielle Be-

wohnerschaft wird. Die Vielfalt an 

Tipps, die potentiellen Eigenbauern 

im Netz begegnen, kann auf den 

ersten Blick erschlagend wirken. 

Man sollte sich die Ruhe und Zeit 

nehmen, sich zunächst zu fragen, 

für welche Insekten man ein Quar-

tier anbieten möchte. Hat man diese 

Frage beantwortet, dann erhält man 

zielgerichtet Informationen, ohne 

sich durch alle Ratgeber arbeiten zu 

müssen. 

Insbesondere für Wildbienen als 

angedachte Hotelgäste sind viele 

Ratgeber in der jüngeren Vergan-

genheit veröffentlicht worden und 

überaus lesenswert. Beispielhaft sei 

an dieser Stelle ein Ratgeber des NA-

BU zum Bau von Wildbienen-Hotels 

genannt. Um zu dem Ratgeber zu 

gelangen einfach auf www.nabu.de 

den Suchbegriff Gut gemacht statt 
gut gemeint, das ist die Überschrift 

des Ratgebers, in die Suchleiste 

oben auf der Seite eingeben. Das 

erste Ergebnis der Liste an Sucher-

folgen ist der empfohlene Ratgeber. 

Ob eingekauft oder selbst gebaut, 

Insektenhotels sind ein wichtiger 

Beitrag zur Stabilisierung der hei-

mischen Insektenpopulation. Ein 

Beitrag, den viele, die ein Stückchen 

Grün ihr Eigen nennen, leisten kön-

nen. Dass durch diese kleinteilige 

private Initiative das Insektenster-

ben gänzlich aufgehalten wer-

den kann, darf bezweifelt werden. 

Schließlich sind die Gründe, die 

zum Rückgang der Insektenwelt 

beitragen, mannigfaltig und nicht 

von Privat abzustellen. Aber: Dem 

Rückgang von Naturraum und dem 

Fehlen von Nistplätzen kann jeder 

durchaus selbstbewusst entgegen 

treten, denn selbst kleinteilige Ver-

besserungen bleiben Verbesserun-

gen. Die Insektenwelt jedenfalls 

wird es den privaten Hoteliers mit 

Summen, Zirpen und Flattern dan-

ken.

Jens Wacker

Als qualifizierter Ecco Fachhändler 
bieten wir einen ganz besonderen 
Service: Wir nehmen Ihre persönlichen 
Körpermaße auf und empfehlen Ihnen
Ihr individuelles Bettsystem. 

So erhalten Sie Ihr perfekt eingestelltes
Bett für einen erholsamen Schlaf und
MEHR WACH!

Schnurgasse 24 · 67227 Frankenthal

Telefon (0 62 33) 2 71 54

www.betten-lang.de

Parken im Hof – Schnurgasse 25 (kostenlos)P
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Hochsaison 
für Blutsauger

Eine Temperatur von sieben Grad Celsius empfinden wir nicht gerade als 
kuschelig warm. Für Zecken aber beginnen hier schon ideale Bedingun-
gen. Dann erwachen die Lebensgeister der unangenehmen Spinnentiere 
und sie machen sich nach einem langen Winter auf die Jagd nach ihrer 
ersten Blutmahlzeit. Beliebte Wirtstiere sind Hunde und Katzen. In der 
Regel ist der direkte Schaden nach einem Zeckenstich durch einen Blut-
verlust gering einzuschätzen. Zecken können jedoch schwere Krankheiten 
auf Mensch und Tier übertragen. Eine sehr bekannte ist die Borreliose. Die 
Erreger breiten sich nach dem Zeckenstich im Körper des Tieres aus und 
können Organe, Gelenke und das Nervensystem befallen. Eine Impfung 
für den Hund gegen die Borreliose ist möglich. 

Die Babesiose, umgangssprachlich bisweilen 

auch als Hundemalaria bezeichnet, ist eine 

potentiell lebensgefährliche Erkrankung, bei 

der die roten Blutkörperchen durch Einzeller 

befallen und zerstört werden. Der Verlauf 

ist häufig akut, mögliche Symptome sind 

hohes Fieber, starker Durst, Appetitlosigkeit, 

Mattigkeit und schneller Konditions- und 

Gewichtsverlust. Später kommt es zu Blutar-

mut und möglicherweise Gelbsucht. Die Haut, 

Schleimhäute und das zentrale Nervensystem 

können betroffen sein. Auch Bewegungsstö-Kellereistraße 16 · 67433 Neustadt/Wstr. 
Telefon 06321/399 56 99 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.30-18 Uhr · Sa. 9.30-14 Uhr

LANDAU • FUSSGÄNGERZONE
� 0 63 41 / 91 91 10

JUWELIER
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rungen sowie epileptische Anfälle sind möglich. 

Die Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) 

kommt beim Hund zwar nur sehr selten vor, kann 

jedoch fatale Folgen haben. Beim Menschen ist sie 

eine gefürchtete Krankheit. 

Von den zahlreichen Zeckenarten sind es in un-

seren Breiten vor allem zwei, die für Hunde- und 

Katzenhalter eine Rolle spielen: der Gemeine 

Holzbock und die Auwaldzecke. Die Braune Hun-

dezecke ist im Mittelmeerraum beheimatet und 

kommt als Freilandzecke in unseren Breiten nicht 

vor. Nach jedem Spaziergang sollte man auf Ze-

ckensuche beim Tier gehen. Die Zecken können 

sich überall aufhalten, besonders betroffen sind 

jedoch wenig behaarte Körperpartien mit dünner 

Haut an Kopf, Ohren, Achseln und Innenschen-

keln. Wird ein Tier von einer Zecke gestochen, 

sollte man die Stelle genau beobachten. Rötet sich 

die Einstichstelle, wird heiß oder schwillt an, ist 

der Besuch beim Tierarzt ratsam. Ob eine Erreger-

übertragung durch den Stich erfolgt ist oder nicht, 

kann jedoch nicht auf diese Weise ausgeschlossen 

werden. 

Zecken sollten zudem nur mit geeigneten Instru-

menten wie beispielsweise Zeckenzangen nahe 

am Kopfbereich gefasst und unter konstantem 

Zug vorsichtig entfernt werden. So verhindert 

man, dass die Zecke am Hinterleib gequetscht wird 

und dadurch Krankheitserreger in den Stichkanal 

gedrückt werden. Öl, Alkohol, Klebstoff oder Äther 

sollten nicht zum Einsatz kommen. Frühe Ent-

wicklungsstadien wie Larven und Nymphen sind 

allerdings mit bloßem Auge kaum zu erkennen, 

doch auch diese stechen schon zu, da sie für jeden 

Entwicklungsschritt eine Blutmahlzeit benötigen. 

Sicherer ist es, sein Tier über die gesamte Zecken-

saison mit einem dafür zugelassenen Tierarz-

neimittel vorbeugend vor Zecken zu schützen. 

Inzwischen steht eine Vielzahl von Präparaten 

in den unterschiedlichsten Darreichungsformen 

zur Verfügung. Gemeinsam mit dem Tierarzt lässt 

sich das geeignete Mittel für jedes Tier finden. 

Egal, für welche Maßnahme man sich entschei-

det, auf die Anwendungsvorgaben der Hersteller 

ist genau zu achten. Nur dann entfaltet sich der 

optimale Schutz gegen den lästigen Zeckenbefall.  
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Am 1. Mai feiert die beliebte Tapas 
Bar Bodega in Neustadts Hintergas-
se bereits ihren zweiten Geburtstag 
- ein schöner Anlass, auch gleich 
die Freiluftsaison zu eröffnen. Der 
idyllische Innenhof wurde mit neu-
en Möbeln noch einladender für die 
Gäste gestaltet und eingerichtet. Zur 
Geburtstagsfeier unterhält wie auch 
schon im vergangenen Jahr das Duo 
Pimp the Pop die Gäste mit gekonnt 
interpretierten Coverversionen be-
liebter Songs. 

Bodega: spanisches Flair
in Neustadts Hintergasse

Eine entspannte Woche in dem liebevoll restaurierten Kloster Il-Convento 
mitten in der ursprünglichen  Natur der  Lunigiana. Ein Aufatmen für Seele, Körper und Geist.
Der Tag beginnt mit morgendlichen sanften Bewegungsübungen aus dem Energiebalance-
Programm, Atem und Meditation. Nach einem ausgiebigen Brunch packen wir unser Lunchpaket
und starten kleine und größere Ausflüge in die Umgebung durch urwüchsige Wälder, zu mittelal-
terlichen Dörfchen, wilden Flüssen und heißen Quellen, mit der Bahn nach
Lucca zum Stadtbummel oder ans Meer in die Cinque Terre. Auch geeignet
für Wandergruppen ab 8 Personen! Für Schnellentschlossene 50 € Rabatt
auf Kursgebühr. 

Energiebalance-Europe-Reisen
IL CONVENTO - CASOLA IN LUNIGIANA

23.06. - 30.06.2018
Eine Reise in die Natur und zu unserer Natur!

Anmeldungsunterlagen auch telefonisch: 06353 9152451 
Gabriele Baust ·  Niederdorla-Ring 12 

67273 Weisenheim am Berg

Information zur Anmeldung unter: www.gabriele-baust.com
Informationen zum Ort: www.il-convento.net
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Die Bodega war vom ersten Tag an eine Ergän-

zung und Bereicherung der Neustadter Kneipen-

szene und sofort eine begehrte Location. In der 

freundlichen und entspannten Atmosphäre der 

Bodega lässt es sich ganz wunderbar plaudern, 

Freunde treffen, schöne Weine und feine Tapas 

genießen. Hier treffen sich junge und junggeblie-

bene Gäste zum Stammtisch, zum Date, nach der 

Arbeit, spontan oder zu einer schon längst ge-

planten Verabredung. Die Karte bietet eine schöne 

Auswahl an frisch zubereiteten Tapas. Zusätzlich 

werden wochenweise wechselnde Spezialitä-

ten angeboten, die immer gerne von den Gästen 

nachgefragt und probiert werden. Die Weinkarte 

beinhaltet gute Weine aus der Region und wird 

Kontakt
Bodega
Hintergasse 43
67433 Neustadt 
06321-399383
dienstags bis samstags 
ab 18 Uhr
sonntags und montags 
Ruhetag

von spanischen Weinen, insbesondere Rotweinen 

ergänzt. Diese werden von Inhaber Peter Veith und 

seiner Lebensgefährtin auf einer jährlichen Wein-

tour durch die spanischen Anbaugebiete selbst 

ausgewählt. 

Das Ambiente der gemütlichen Bar, die leckeren 

Tapas und die tollen Weine sind nur eine Seite des 

Erfolgsrezepts der Bodega in der Hintergasse. Hier 

trifft man immer Menschen, die man kennt oder 

mit denen man ins Gespräch kommen kann. Aber 

ausschlaggebend für die angenehme Atmosphäre 

der Bodega ist die unkomplizierte, freundliche und 

unaufgeregte Art von Peter Veith und seinem Team, 

in der sich jeder entspannt und wohlfühlt.  

facebook.de/hoernergmbh

Sa. 28.04. von 10 bis 16 Uhr

So. 29.04. von 11 bis 18 Uhr
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Dauerhafte   Schönheit – 
meisterlich gemacht

Morgens in den Spiegel schauen und schon frisch und wach 
aussehen! Das ist einer der Hauptgründe für viele Frauen, sich 
für ein Permanent Make-up zu entscheiden. Ein Lidstrich gibt 
den Augen Kontur, die Augenbrauen lassen ein Gesicht wa-
cher und voller Energie erscheinen. Und volle Lippen durch 
eine natürliche Farbe wirken sympathisch, schön und lebens-
bejahend. 

Chili: Frau Nebel, Sie haben bereits seit mehr als 23 

Jahren Erfahrung im Bereich Permanent Make-up und 

zählen zu den besten Pigmentierern weit über die Re-

gion hinaus. Ihre Stärke liegt in der natürlichen Zeich-

nung des Permanent Make-ups und in der Langlebigkeit 

der Pigmentierung. 

Ilona Nebel: Ich arbeite sehr sorgfältig und tatsächlich 

typgerecht. Ich wähle den Begriff jetzt ganz bewusst, 

obwohl er sehr häufig und inflationär verwendet wird. 

Da unsere Pigmentierung lange anhält, ist es mein Ziel, 

die natürliche Schönheit zu betonen und zu akzentu-

ieren. Ich gehe dabei weniger auf modische Trends ein, 

die vielleicht schneller wieder verschwunden sind als 

die Pigmentierung. Eine sanfte Unterstreichung der 

Strukturen, die ein Gesicht bereits mitbringt, aber die 

Zeit vielleicht verwischt hat, ist mir und der Frau ein 

Anliegen.

Chili: Wer wünscht sich ein Permanent Make-up?

Ilona Nebel: Das sind ganz unterschiedliche Typen. 

Manchmal ist es ein Notwendigkeit, wenn die Frau  zeit-

weise oder langfristig unter Haarausfall zu leiden hat. 

Grund dafür können hormonelle Probleme oder eine 

medikamentöse Therapie sein. Einige Menschen haben 

einen so hellen oder spärlichen Haarwuchs, dass man 

mit der Pigmentierung dem Gesicht etwas mehr Struk-

tur und Ausdruck geben kann, ohne dass ständig ein 

aufwändiges Make-up nötig ist. Und jetzt ist die Über-

leitung zu der größten Gruppe meiner Kunden schon da. 

Die meisten Frauen lieben es, morgens in den Spiegel zu 

schauen und ohne Mühe einfach gut auszusehen. 

Chili: Kein Schminken, keine Farbe, kein Verschmie-

ren. Ist es das?

Ilona Nebel: Ganz genau. Besonders Frauen in einem 

bestimmten Alter wünschen die exakte Akzentuierung, 

haben aber vielleicht selbst bedingt durch die Alters-

weitsichtigkeit oder eine unruhige Hand Schwierigkei-

ten, das gewünschte Schminkergebnis zu erzielen. Im 

Laufe der Zeit verlieren die Augenbrauen an Dichte, die 

man durch eine feine Nachzeichnung dauerhaft op-

tisch wieder erreichen kann. Ein Lidstrich lässt die Au-

gen nicht mehr so müde erscheinen und gibt dem Blick 

eine entschlossene Klarheit. Auch die Lippen werden 

häufig mit den Jahren schmäler und vermitteln schnell 

eine Verbissenheit, die der Mensch gar nicht verspürt.

Chili: Man kennt die auffällige Lippenkontur, die mal 

en vogue war.

Ilona Nebel: Das mache ich gar nicht. Der Trend der 

konturierten Lippen ist schon längst vorüber. Ich pig-

mentiere die Lippen vollflächig in einer sehr natürlichen 
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Kontakt:
Kosmetikinstitut Nebel
Feldstraße 1
67435 Neustadt-Geinsheim
06327-4871

Farbe. Das hat den Vorteil, dass der Mund wieder 

in seiner schönen, natürlichen Form erscheint 

und die Lippen weder aufgeplustert nach ange-

malt wirken. Ich werde immer gefragt, ob man 

dann noch Lippenstift benutzen kann. Selbst-

verständlich kann man das. Aber wenn die Farbe 

des Lippenstifts verschwindet, ist die natürliche 

Schönheit, die nur durch die Pigmentierung wie-

der herausgestellt wurde, immer noch vorhan-

den. Kein Schmieren, kein unschönes Verlaufen 

von Farbe in Fältchen – was wirklich mit alt as-

soziiert wird. Der Mund wirkt lebensbejahend und 

fein betont. Meine älteste Kundin war 90 Jahre 

und hat immer besonderen Wert auf einen schö-

nen Mund gelegt. Das ließ ihr Gesicht jünger, ak-

tiver und viel energiegeladener erscheinen. 

Chili: Man hört vieles über die Farbpigmente. 

Nicht immer gutes.

Ilona Nebel: Ich arbeite sehr sorgfältig und aus-

schließlich mit hochwertigen Farben. Die Farb-

pigmente kommen ebenso wie die von mir be-

nutzten Geräte aus Deutschland. Nicht nur, dass 

die Farben langfristig ein gutes Ergebnis aufwei-

sen, sie sind sehr gut verträglich, medizinisch ein-

wandfrei und lösen keine Allergien aus. Übrigens: 

Unsere Farben enthalten keine Eisenoxide, wie 

man es bei billigen Farben leider oftmals finden 

kann. Somit ist beispielsweise eine Kernspinto-

mographie für Frauen mit Permanent Make-up 

risikolos möglich. Ungeeignete Farben können 

während der Behandlung in der Kernspintomo-

graphie platzen und auslaufen.

 

Chili: Kommen die Frauen mit bestimmten 

Vorstellungen zu Ihnen?

Ilona Nebel: Der Wunsch bei allen ist gleich: na-

türliche Pigmentierung. Wie ich das jeweils um-

setze, hängt ganz von dem Gesicht ab. Deshalb 

sprach ich eingangs von typgerecht. Ich benutze 

keine Schablone, sondern pigmentiere jedes Ge-

sicht individuell. Ich zeichne jedes Gesicht vor, 

lasse die Frau schauen und entscheiden. Ich be-

rate und erarbeite gemeinsam mit der Frau das 

für sie beste Ergebnis. Häufig zeichne ich in der 

Vorbereitung auch nur eine Hälfte des Gesichts, 

damit die Frau den Unterschied des Gesichtsaus-

drucks mit und ohne Pigmentierung sehen kann. 

Sie ist immer überrascht und begeistert, wie viel 

eine Akzentuierung ihrer schönen Stärken aus-

macht. 

Inh. Gabriele Rupp, Dipl. Augenoptikerin / Optometristin (FH)
Ihre kompetente Beraterin für individuelle Lösungen

Landauer Straße 15, 67434 Neustadt/Weinstraße
Telefon: 06321 82223, Fax: 06321 489480
E-Mail: info@schallmooptik.de

Exklusive Brillenmode • Sport-Optik • Low-Vision

Wenn Brillen nicht mehr helfen
Fachgeschäft für vergrößernde Sehhilfen

Besser sehen, mehr Lebensqualität.
Wir beraten ausführlich zu Lupen, Lupenbrillen, 

Lesesysthemen  und Vorlesegeräten
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SIMPLY WEAR – 
einfach tragen!

Kaum etwas ist so wirkungsvoll in der Lage, den eigenen Stil und die Lebensphi-
losophie auszudrücken, wie Bekleidung. Das Bewusstsein für die eigene Art des 
Outfits ist ausschlaggebend für die Botschaft, die man über sich selbst sendet. Die 
Aussagen sind vielfältig und durchaus – mit ein wenig aufmerksamer Betrach-
tung - leicht zu lesen, spiegeln sie sich doch im Grundsätzlichen ebenso wider wie 
im Detail. 

Die Richtungen topmodisch oder individuell-

kreativ lassen in sich bereits eine Reihe von In-

terpretationen zu. Lässig oder streng, verspielt 

oder clean, neutral oder pulsierend, und dann 

noch casual oder business, von der Stange oder 

maßgeschneidert. Letzteres bedingt eine Ausein-

andersetzung mit dem eigenen Stil. Was möchte 

ich? Was passt zu mir? Wie viel Detail traue ich 

mir selbst zu oder benötige ich Beratung? Ist es 

ein Traum, den ich mir mit dem Kleidungsstück 

erfülle, ein Bedürfnis meines persönlichen Aus-

drucks oder der Wunsch nach Einzigartigkeit?

Besonders Menschen, die sich mit öffentlicher 

Aufmerksamkeit bewegen oder Businessfrauen 

suchen Kleidung, die sowohl dem Anlass ent-

spricht, nicht vergleichbar ist als auch ihre Per-

sönlichkeit und ihre Aussage unterstreicht. Auch 

dies erfordert wieder ein Bewusstsein für das Ei-

gene, den Raum und die Wahrnehmung der an-

deren. Darüber hinaus muss das Kleidungsstück 

den Typ erfassen, den Stil widerspiegeln und 

den Körper optimal in Szene setzen. Eine zweite 

Haut soll die Kleidung sein – kein Korsett, keine 

Verkleidung, kein Teil nur für wenige Momente. 

Stefanie Wiebelhaus ist Schneiderin, Designerin, 

Couturière. Sie arbeitet auf Maß, entwirft ihre ei-

gene Kollektionen, konstruiert, drapiert und setzt 

die Schnitte in überzeugende Designermodelle 

um. Ihr Label nennt sich SIMPLY WEAR. Man soll 

die Mode einfach tragen, so ihre Philosophie. Die 

Frage nach dem Wann und Wo löst sich auf im 

Jetzt und Jederzeit! Der Stil ihrer Kollektion ist 

das Schlichte mit dem besonderen Detail, wobei 

die Aussage immer beim Menschen bleibt. Das 

Kleidungsstück muss ganz natürlich zu seinem 

Träger und seiner Trägerin passen. Das Bild soll 

in der Vielzahl der Komponenten ein Ganzes er-

geben. Jeder Betrachter empfindet Authentizität 

und stößt sich an Brüchen. In einer kleinen, fei-

nen Kollektion von Unikaten von Stefanie Wie-

belhaus findet Frau das Stück, das ihr gefällt, oder 

bekommt Lust auf für sie Gefertigtes, das in Far-

be, Form und Applikation ganz ihren Wünschen 
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entspricht. Alles erscheint plötzlich möglich. Die 

Ideen kommen, die Inspiration ist greifbar.

So ist es auch mit dem Kleid, das in der Tat für ei-

nen besonderen Anlass geschneidert wird: Sei es 

das Brautkleid oder auch das Abendkleid. Wenn 

es ein Brautkleid nach eigenen Vorstellungen sein 

soll, dann will die Trägerin etwas Besonderes zum 

Ausdruck bringen und nicht nur dem Wunsch nach 

der Märchenprinzessin Raum geben. Es ist das Be-

wusstsein für das ganz Persönliche und Eigene, das 

man in den austauschbaren Kollektionen der Mas-

senware nicht auf den Punkt bringen kann.  

Kennenlernen kann man Stefanie Wiebelhaus und 

ihre handgefertigte Designermode in Deidesheim 

in der Schlossstraße 10. Ihr Atelier und ihre Bou-

tique sind donnerstags und freitags von 14.30 

bis 18 Uhr, samstags von 10 bis 15 Uhr und täg-

lich nach Vereinbarung geöffnet. Ein Besuch lohnt 

sich. Sie präsentiert ihre schönen Stücke auch auf 

Modeschauen oder Messen wie Eunique und Stil-

blüten, bei denen gutes Design und Wertigkeit im 

Vordergrund stehen. Das Atelier kann man auch 

gerne während der europäischen Tage des Kunst-

handwerks vom 6. bis 8. April besuchen oder sich 

von der Mode bei der nächsten Präsentation im 

Weingut Aloisiushof in St. Martin am 5. Mai 2018 

überzeugen lassen.

Kontakt
SIMPLY WEAR
Stefanie Wiebelhaus
Schlossstraße 10
67146 Deidesheim
06326-2284147
www.simpywear.de

*Nur für  Neukunden. Pro Person nur ein Gutschein. Keine Barauszahlung. 
Nicht mit anderen Gutscheinen/Aktionen kombinierbar. Nur mit Vorlage des Gutscheins.

mod‘s hair Neustadt · Schütt 8 · Tel. 06321 385938 
mod‘s hair Landau · Ostbahnstraße 7 · Tel. 06341 84024

LERNEN SIE UNS KENNEN!

10€ GUTSCHEIN*
FÜR IHRE NÄCHSTE COLORATION ODER 
WASCHEN/SCHNEIDEN/FÖHNEN
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Perfekt   in Form

Seit nun mehr als drei Jahren ist Ute´s Wä-

schemode in der Neustadter Kellereistraße 

das Fachgeschäft für Dessous, Mieder, Tag- 

und Nachtwäsche in Neustadt und Umge-

bung. Ute Klein hat ihre Ausbildung und ihr 

bisheriges Arbeitsleben diesem Textilthema 

gewidmet. Mit großer Erfahrung und einem 

geschulten Blick berät sie Frauen ganz in-

dividuell bei der Auswahl und Anprobe der 

Wäsche. Individualität ist in diesem Bereich 

kein Modewort, es ist unerlässlich. „Jede 

Frau, jede Figur und jede Situation ist an-

Perfekt   in Form

Es ist erstaunlich und doch eine Tatsache: Eine Vielzahl von Frauen kennt ihre 
eigene BH-Größe nicht. Die Zahlen schwanken, doch im Allgemeinen spricht man 
von jeder dritten Frau, die gerade bei der persönlichen Wäsche aus Unkenntnis, 
mangels guter Beratung oder aus Bequemlichkeit zu falschen Größen greift. Sie 
geben sich mit schlecht sitzenden, zu engen, zu weiten BHs oder schlicht falschen 
Passformen zufrieden. Dabei handeln sie sich häufig körperliche Beschwerden wie 
Kopf- und Rückenschmerzen ein – ganz davon abgesehen, dass schlecht sitzende 
Dessous auch optisch nicht gerade ein Hingucker sind. Gerade die Unterwäsche 
einer Frau gilt sozusagen als ihre Wunderwaffe, mit der sie sich je nach Situation 
mehr oder weniger offensichtlich wunderbar in Szene setzen kann. 

ders und verdient es, eingehend betrachtet 

zu werden“, sagt Ute Klein. Das gilt für die 

Wäsche des Alltags ebenso wie für beson-

dere Abschnitte im Leben einer Frau. Die 

Stillzeit ist einer jener Zeitpunkte, in der 

Komfort und Halt eine bedeutende Rol-

le spielen. Auch wenn eine Krankheit das 

Leben einer Frau entscheidend beeinflusst, 

kann Ute Klein in Fragen der Wäscheaus-

wahl helfen. Sie verfügt über eine große 

Beratungserfahrung  im Bereich Brust- 

prothetik. 



55

Ute´s Wäschemode
Kellereistraße 16
67433 Neustadt 
06321-3995699

Wichtig für die Wahl der perfekten Wäsche ist 

- neben der Figur und der persönlichen Vorlie-

ben natürlich - auch die Art der hauptsächlich 

ausgeführten Tätigkeit. „Eine Frau, die körperlich 

arbeitet oder Sport treibt, braucht eine andere 

Unterstützung ihrer Brust, als wenn sie ruhigere 

Bewegungen ausführt.“ Damit das Bindegewe-

be nicht durch eine dauerhafte Belastung reiße, 

gebe es unter anderem die so genannten Sport-

BHs, die an den richtigen Stellen die Brust stüt-

zen und auch den Oberkörper unterstützen. 

Das Sortiment von Ute´s Wäschemode umfasst 

das Größenspektrum von 65 A bis 130 N. Ute 

Klein arbeitet mit namhaften Herstellern wie 

Rösch, Empreinte, Chantelle, Calida, Marie Jo, Si-

mone Perele, Anita, Prima Donna und Ulla zusam-

men, von deren Qualität und Raffinesse sie nicht 

nur überzeugt, sondern begeistert ist. Die große 

Auswahl an Modellen, Schnitten, Stilen, Farben 

und Größen gibt ihr das nötige Spektrum, um je-

de Frau ihren Bedürfnissen entsprechend beraten 

und das Passende anbieten zu können. Ein ehr-

licher Blick und auch mal ein „Nein, das geht so 

nicht“ ist Ute Klein wichtig. „Ich möchte, dass die 

Frau wirklich zufrieden ist, auch wenn es bedeu-

tet, dass ich ihr vom Kauf auch einmal abraten 

muss.“ Doch das kommt eher selten vor, denn bei 

dieser feinen und großen Auswahl findet sich im-

mer und für jede Frau das Passende.

www.medical-wellness-deege.de

Ihr  Treffpunkt für  S chönheit  und Mode

67454 Haßloch • Wilhelm-Busch-Straße 3 • Telefon 0 63 24 / 97 95 66 • Mobil 01 70 / 2 99 10 94  E-Mail: ulrike.deege@gmx.de
Öffnungszeiten Fashion: Mi. bis Fr. 14 - 18 Uhr und jederzeit nach Absprache für Einzelberatung sowie Farb- und Stilberatung

medical cosmetics
Ulrike Schaaf-Deege

Exclusive Treatment-Konzepte
für optimale Pflege-Ergebnisse

und überraschende Effekte.

Unsere Mode macht Frauen schöner,
es macht Sie jünger
und lässt Sie erstrahlen.
Sie ist hochwertig, immer jung
und voll im Trend.
Wir legen großen Wert auf die Passform und bedienen 
die Größen 34 bis 44. Unsere Stilberatung verrät
Ihnen, wie Sie Farben und Muster für die perfekte
optische Wirkung aufeinander abstimmen können. 

Wir sind spezialisiert auf :
Hydrafacial • Tixel • Permanent Make-up

Nanoblading für Augenbrauen

NEU BEI HAUTPROBLEMEN:

coldPlasma
im Anti-Aging sowie bei Unreinheiten,

Couperose und Hyperpigmentierungen



Huhn mit  
Kokos- und Zitrusnote
für vier Portionen

2  Hähnchenkeulen
1  Hähnchenbrust (doppelt, etwa 400 g)
 Salz, Pfeffer
1 unbehandelte Zitrone
3 Tomaten
1 Chilischote
1 EL  Kokosöl
4  Knoblauchzehen
350 ml Geflügelfond
1 Dose Kokosmilch (400 g)
2  Limettenblätter (erhältlich in Asia-Läden oder Asia-

Abteilungen)
1 TL Kokosblütenzucker

Hähnchenkeulen im Gelenk zerteilen. Brust in vier 

gleich große Stücke teilen. Mit Salz und Pfeffer wür-

zen. Zitrone heiß waschen, in 4 Scheiben schneiden. 

Tomaten waagerecht halbieren. Chili längs einritzen, 

Kerne entfernen.

Kokosöl in einem Bräter erhitzen. Hähnchenteile, 

Knoblauch und Zitronenscheiben darin von allen Sei-

ten braun anbraten. Aus dem Bräter nehmen und die 

Tomatenhälften mit den Schnittseiten in den Bräter 

geben, kurz anbraten und herausnehmen. Öl aus dem 

Bräter entfernen.

Geflügelfond mit Kokosmilch, Chili, Limettenblättern, 

braunem Zucker, Salz, Pfeffer und dem angebratenen 

Knoblauch aufkochen. Hähnchenteile mit den Haut-

seiten nach oben in den Bräter legen. Im vorgeheizten 

Ofen bei 210 Grad Umluft (Ober-/Unterhitze 220 Grad, 

Gas 4) auf der 2. Schiene von unten 30 Minuten offen 

garen. Nach 20 Minuten Tomaten und Zitronen wieder 

mit in den Bräter geben und zu Ende garen.

Bräter aus dem Ofen nehmen, die Hähnchenteile 5 Mi-

nuten ruhen lassen. Mit sesam- und zimtgewürztem 

(nach Belieben) Reis servieren.
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mit Pfiff

S T E I G E N B E R G E R  H OT E L  D E I D E S H E I M
Am Paradiesgarten 1 · 67146 Deidesheim/Pfalz · Germany

Tel.: +49 6326 970-0 · deidesheim@steigenberger.de

Ein Betrieb der Steigenberger Hotels AG · Lyoner Straße 25 · 60528 Frankfurt am Main

H I M M L I S C H  G E N I E S S E N
Vorbeischauen lohnt sich! Lassen sie sich überraschen.  

Wir bieten Ihnen ab 2018 monatlich wechselnde Dinner Highlights und

kulinarische Events. Eintrittskarten und Informationen erhalten 

Sie an unserem Empfang. 



Lachsfilet auf Tomaten-Linsen-Gemüse
für vier Portionen

200 g  Belugalinsen
2 Zwiebeln
½  Fenchelknolle
400 g Tomatenfruchtfleisch
Öl  zum Braten 
3 Stiele glatte Petersilie
 Pfeffer, Salz 
4 Lachsfilets 
100 g  Parmesan

Die Belugalinsen garen. Die Zwiebeln und den Fenchel in Würfel schneiden, danach mit etwas Öl anbraten. Das Tomaten-

fruchtfleisch (Fertigprodukt oder frisch zubereitet aus gehäuteten Tomaten) und die gegarten Linsen hinzugeben. Die Peter-

silienblättchen von den Stielen zupfen, klein schneiden und unter die Linsen mischen. Das Ganze mit Pfeffer und Salz würzen.

Die Lachsfilets abspülen, vorsichtig mit Küchenkrepp trockentupfen und mit Pfeffer und Salz würzen. Das Gemüse in eine 

feuerfeste Kasserolle geben. Den Lachs auf das Gemüse geben. Mit Parmesan bestreuen. Im Backofen bei 180 Grad ca. 15 bis 

20 Minuten garen. 57



100 % Pfälzer Buffet
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Das Steigenberger Hotel in Deidesheim lud in seiner mo-
natlich stattfindenden Reihe der kulinarischen Events im 
Februar zu einem Pfälzer Buffet. Mit von der Partie war 
der bekannte Karikaturist Steffen Boiselle, der nicht müde 
wurde, die zahlreichen Gäste des Abends mit spitzem Blei-
stift treffend auf Papier festzuhalten. 

den kleinen Pfälzer Tapas auch gerne mehrfach 

zu. Das Team um den an diesem Abend verant-

wortlichen Sous-Chef Marc Völlinger kombinierte 

feine Geschmackskomponenten wie leichte Säu-

re, angenehme Schärfe und frische Fruchtigkeit 

ausgewogen und überraschend. Mehrmals wur-

de das Vorspeisenbuffet im schnellen Takt immer 

wieder frisch aufgefüllt. Was soll man sagen? Es 

schmeckte einfach zu gut. Pfälzisch-köstlich.

Die Hauptspeisen
Mit Saumagen gefüllte Kalbsbrust, dazu getrüf-

felter Kartoffelstampf. Ein Woigoggel (für Nicht-

Pfälzer: das ist eine in Weißwein geschmorte 

Hähnchenbrust) mit Weißburgundervelouté, 

Karottengemüse und Sauergeblättelte. Bei letz-

Das 100 % Pälzer Buffet war als Menübuffet 

angelegt, so dass Vorspeisen, Hauptspeise und 

die Desserts in einem zeitlichen Abstand von et-

wa 45 Minuten aufgetragen wurden. Bekannte 

Spezialitäten der Pfälzer Küche wurden neu in-

terpretiert und raffiniert für Gaumen und Auge 

präsentiert. 

Die Vorspeisen
Das Vorspeisenbuffet war schlicht und in al-

ler Kürze wunderbar. Auch wenn es sich bei 

den Zutaten um alte Bekannte wie Saumagen, 

Leber- und Blutwurst, Handkäse und Schmor-

zwiebeln handelte, kamen sie doch gänzlich als 

feine Überraschungen daher. Man schaute ger-

ne zweimal hin und – noch wichtiger – griff bei 

Foto: © Thomas Gunesch
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terem handelt es sich um ein säuerliches Kar-

toffelgratin. Als dritte Hauptspeise standen die 

Pfälzer Forellenröllchen mit Birnenrahmkraut 

und Mandelkartoffeln zur Auswahl. Die Wahl 

fiel nicht leicht und die meisten entschieden 

sich dafür, nichts auszulassen. Man musste ein-

fach alles probiert haben, um zu verstehen und 

zu erschmecken, worin das Besondere der neu, 

aber getreu interpretierten Pfälzer Küche liegt. 

Es sind die ehrlichen Produkte, die durch ihre 

Qualität zu überzeugen wissen und so herrlich 

harmonisch in ihrer Ergänzung schwelgen. 

Dieser Pfälzer Abend in dem Ambiente des 

Steigenberger Hotels war außergewöhnlich, 

weil sich jeder Pfälzer in seiner Natur wieder-

erkannte und gleichzeitig neu entdecken konn-

te. Die kulinarische Interpretation der häufig 

als wuchtig empfundenen oder beschriebenen 

Pfälzer Küche zeigte sich in einer scheinbaren 

Leichtigkeit und Raffinesse, dass sie dem Pfälzer 

nicht nur schlicht gut schmeckte, sondern so-

gar schmeichelte. Für Pfalzbesucher ist sie eine 

gute Gelegenheit, die Feinheiten zu entdecken 

und sie sich wahrlich auf der Zunge zergehen 

zu lassen. 

Das Servicepersonal war jederzeit aufmerksam, 

freundlich, unaufdringlich und immer zur Stelle, 

mit dem Blick auf jeden Gast und seine Wün-

sche gerichtet. 

Das Dessert
Hausgemachte Pralinen! Glücklicherweise waren sie in 

der Größe so dimensioniert, dass man alle Varianten 

probieren konnte. Man hätte sonst etwas verpasst. Pfäl-

zer Dampfnudeln mit Wein- und Vanillesauce, Birnen in 

Dornfelder pochiert mit Traubenkompott, Elwetritsche-

Eier mit Schokosauce, beschwipster Obstsalat und das 

Highlight: aufgeschlagene Mousse von Pfälzer Heidel-

beeren, die locker, fluffig-leicht einen Hauch von Som-

mer in den Februarabend zauberte. Irgendwie fand sich 

nach diesem Buffet auch dafür noch Platz. 

Übrigens: Steffen Boiselle kam nicht dazu, zum Buffet zu 

gehen. Die Schlange der Gäste vor seinem Zeichentisch 

wollte einfach nicht abreißen. 

Der Abend machte neugierig auf die weiteren Themen-

abende und den Einfallsreichtum der Küche. 

Weitere Termine und Themen der Reihe kulinarischen 

Events im Steigenberger Hotel in Deidesheim unter 

www.deidesheim.steigenberger.de

restliche Fotos: Ira Schreck

Kontakt:
Steigenberger Hotel Deidesheim 
Am Paradiesgarten 1 
67146 Deidesheim 
06326-970-0 
www.deidesheim.steigenberger.de
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Finden auch Sie Ihren perfekten 
Genusspartner und besuchen Sie uns auf 

WWW.WINZERSNACK .DE

DER NUSSIGE
BEGLEITER ZUM 
WEINGENUSS
 · P IKANTE CASHEWKERNE UND MANDELN

 · VON E INEM SP ITZENKOCH EXKLUS IV 
ENTWICKELTE GEWÜRZKREAT IONEN

 · PASSEND ZU DEN BEL IEBTESTEN WEINSORTEN

 · VEGAN UND IN B IO-QUALITÄT
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Rückengesundheit 
von Kopf 
bis Schuh

Rückengerecht von Kopf bis Schuh
Rückengesundheit beginnt bei den Füßen. 

Deshalb sollte bei der Wahl der Schuhe auch 

an den Rücken gedacht werden. Unsere Füße 

tragen täglich unser komplettes Körperge-

wicht und legen dabei weite Strecken zurück. 

Kein Wunder, dass nach einem langen Tag häu-

fig die Füße schmerzen. Doch nicht nur lange 

Strecken auf hartem Untergrund, sondern 

verstärkt auch ungeeignetes Schuhwerk kön-

nen die Füße belasten. Häufigstes Problem: Der 

Schuh passt nicht zum Fuß. Neben den Füßen 

leidet vor allem der Rücken unter den dauer-

haften Stoß- und Stauchbelastungen. Das un-

abhängige Gütesiegel der Aktion Gesunder Rü-

cken (AGR) e. V. gibt eine Orientierung, welche 

Schuhe besonders rückenfreundlich sind. Denn 

mit den richtigen Schuhen lassen sich Rücken-

schmerzen, Druckschmerzen und Sehnenver-

kürzungen verhindern.

Naturkosmetik& Fußpflege
Schönheit bedeutet für mich, 
sich ganzheitlich Wohlfühlen-
in-der-eigenen Haut. 

Gepflegte, gesunde Haut wirkt strahlender als jeder 
Glamour. Deshalb lege ich bei meinen entspannenden
Behandlungen großen Wert auf ausschließlich 
ausgewählte Naturprodukte mit 100% natürlichen
Inhaltsstoffe, frei von irritierenden Füll- und 
Reizstoffen. Eben nur das Beste für Sie.

Erlenweg 3b
67459 Böhl-Iggelheim
Telefon 063 24 / 64 66 0
Telefax 063 24 / 70 80 80 2
Mobil 0170 / 21 40 505
info@fastenweg.de
www.fastenweg.de
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Aktivschuhe für jeden Tag
 

Als täglicher Begleiter sind so genannte Aktiv-

schuhe besonders geeignet. Sie zeichnen sich 

durch ein spezielles Dämpfungssystem aus, das 

Stoß- und Druckbelastungen beim Gehen abfe-

dert und die Belastung für Muskeln und Gelenke 

reduziert. Die sportlich-eleganten Alltagsschu-

he verfügen zudem über eine besondere Sohle, 

die natürliche Bewegungsabfolgen beim Gehen 

fördert und dadurch für einen kontinuierlichen 

Trainingseffekt sorgt. „Durch die Aufrichtung 

des Fußgewölbes “, so Detlef Detjen von der Ak-

tion Gesunder Rücken, „wird die Belastung beim 

Aufsetzen der Füße minimiert und eine aufrechte 

Körperhaltung gefördert.“ Eine optimale Passform 

verhindert außerdem Verformungen der Füße so-

wie fehlerhafte Bewegungsmuster. 

Freizeitschuhe zum Wohlfühlen
 

Barfußlaufen ist für Füße und Rücken eine Wohl-

tat; die Fußmuskeln werden gekräftigt und der 

Gleichgewichtssinn trainiert. Doch im Alltag 

gibt es meist nur selten Gelegenheit dazu. Umso 

wichtiger ist es, dass sich die Füße in den Schuhen 

wohlfühlen. „Als Freizeitschuh sind Modelle be-

sonders gut geeignet, die sich an der natürlichen 

Fußform orientieren und dem Fuß ausreichend 

Bewegung bieten“ weiß AGR-Experte Detjen. Eine 

auf die unterschiedlichen Fußzonen abgestimm-

te Dämpfung federt zudem Stoßbewegungen ab 

und atmungsaktive Materialien sorgen für ein 

angenehmes Fußklima. Schuhe, die das natürliche 

Abrollverhalten des Fußes fördern, erhöhen zu-

sätzlich den Komfort beim Laufen. 

Sicherheitsschuhe mit Mehrweitensystem und 
Spezialdämpfung
 

In Branchen wie dem Baugewerbe oder auch in 

der Produktion gehören Sicherheitsschuhe zur 

Arbeitskleidung und sind Vorschrift. Sie sollen 

den Fuß vor Verletzungen schützen und einen si-

cheren Stand gewährleisten. Um einen optimalen 

Sitz zu garantieren, sollten vor allem Schuhe im 

gewerblichen Bereich über ein Mehrweitensys-

tem sowie eine gewichtsangepasste Fersen- und 

Vorfußdämpfung verfügen. Eine optimale Pass-

form in Länge und Breite schützt vor Unfällen, die 

Dämpfung beugt Gelenk- und Wirbelsäulenbe-

schwerden vor. 

Weitere Informationen 
www.agr-ev.de/schuhe.

Hauptstraße 111 
67433 Neustadt

Mo - Fr: 9.30 Uhr - 18.30 Uhr  •  Sa: 9.30 Uhr - 16.00 Uhr

H ßHauptstraßep a eeßartstpuuaH

MMo - Fr: 9.30 Uhr - 18.30 Uhr •8o 009 8 UU9 8o 00 33 hh r.1r.:rFM •-- :

Ready for anything
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Neue Veranstaltungen 
im Schloss Edesheim

Pasta Opera 

Pasta Opera entführt in die Welt des Rokoko. 

Ganz real erleben die Gäste den Zauber der Mu-

sik von Rossini, Verdi, Mozart und Co. im Schloss 

Edesheim. 

Sie sind unverschämt gut gelaunt, sie sehen gut 

aus, sie sind charmant und frech und sie singen 

sich in die Herzen ihres Publikums. Während noch 

der Applaus donnert, werden Gläser geleert, Brie-

fe versteckt, Jacken getauscht, Tränen getrocknet, 

es wird getanzt, intrigiert, gerettet und in der Be-

senkammer verschwunden. 

Mit Klassikern wie Verdis Libiamo, Beethovens 

Quartett aus dem Fidelio oder Bizets Perlenfi-

scherduett präsentieren Julia Regehr und die vier 

Gesangssolisten Trüffel der Opernhochkultur– 

zum Dahinschmelzen gesungen, zum Weinen 

komisch, sensibel und beglückend gespielt und 

schließlich wegen der poetischen Texte inspirie-

rend für Dichterseelen und Genießer. 

Schon Loriot schwärmte nach einem Abend bei 

Pasta Opera: „Ich habe mich den ganzen Abend 

lang amüsiert. Schöne Stimmen und eine geist-

reiche, witzige Präsentation.“ (Berliner Morgen-

post) 

In der besonderen Atmosphäre eines luxuriösen 

Festmahls feiern Publikum und Solisten die Opera 

des Lebens, denn: „Essen und Lieben, Singen und 

Verdauen, das sind die vier Akte der Opera Bouffe, 

die man gemeinhin das Leben nennt – und das 

vergeht wie Champagnerschaum auf der Zunge. 

Wer es dahinschwinden lässt, ohne es genossen 

zu haben, ist ein Erznarr.“ (Gioacchino Rossini) 

Veranstaltungstag:  Freitag, 20. April 2018 ab 19.00 Uhr
Eintritt:   79 Euro inklusive 4 - Gänge Menü und  

einem Aperitif 
Infos: Pasta Opera, www.pastaopera.de 

Abba Dinner: The Tribute Dinnershow

World of Dinner und Hotel Schloss Edesheim la-

den ein zum Meet & Greet mit den Stars der be-

rühmtesten ABBA-Shows.

Im Wittelsbachkeller des Hotel Schloss Edesheim 

feiern die Dinnergäste eine der erfolgreichsten 

Bands der Musikgeschichte: Live und unplugged 

präsentieren Original-Darsteller aus Shows wie 

ABBAMANIA, ABBA GOLD und STARS IN CON-

CERT unsterbliche ABBA-Hits – garniert von ei-

nem erlesenen 4-Gänge-Menü aus der Schloss-

küche.



Informationen und 
Reservierungen für beide 
Veranstaltungen: 
Hotel Schloss Edesheim: 
06323 – 94 24 0 
www.schloss-edesheim.de 
Veranstaltungsort:  
Hotel Schloss Edesheim
Luitpoldstr. 9 
67483 Edesheim
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Regisseur und Pianist Frank Weise und sein hochpro-

fessionelles Ensemble begeistern ABBA Fans rund um 

den Erdball – und verkauften mit ABBAMANIA sogar 

mehr Konzertkarten als das Original! World of Din-

ner präsentiert die Original-Darsteller der Show zum 

Greifen nah: Die Dinnergäste sind eingeladen als Musi-

ker, Freunde der Band oder Stars der 70er Jahre zu Hause 

bei Agnetha, Björn, Benny und Anni-Frid. Mit originalge-

treuen Stimmen stellen die Musiker Welthits wie Dancing 

Queen, Super Trouper und Waterloo vor und lassen die 

Dinnergäste den beliebtesten Song für den Grand Prix Eu-

rovision de la Chanson 1974 wählen.

Emotional wird es nach dem Hauptgang des Menüs beim 

Finale des Eurovision Song Contests: Die Dinnergäste 

hören weitere Songs aus dem Wettbewerb, tanzen oder 

schwelgen bei sanfteren Klängen in Erinnerungen. Wer 

möchte, kann sogar den Scheinwerfer für die Band steu-

ern. Natürlich dürfen Disco-Kugel, Plateauschuhe und 

Schlaghosen bei dieser First Class Dinnershow nicht feh-

len – das perfekte Geschenk für jeden ABBA-Fan!

Veranstaltungstag:   Freitag, 3. Mai 2018
Beginn:  um 19 Uhr, Dauer ca. 4 Stunden
Eintritt:  79 Euro inklusive 4 - Gänge Menü und einem 

Aperitif 

Optimaler Schlafkomfort

Auf einer Fläche von 400 m2 bieten wir Ihnen eine große Auswahl an Massivbetten, 
Matratzen, Lattenroste sowie Bettzubehör.
Alle unsere Produkte sind allergie- und schadstoffgeprüft und in Sondergrößen erhältlich.

Jahrzehntelange Erfahrung und fachkundige Beratung zeichnen uns aus.

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 10 - 18 Uhr · Samstag 10 - 14 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Munter + Entspannt Altdorfer Matratzengeschäft · Warenhandelsgesellschaft mbH
Raiffeisenstraße 1 · 67482 Altdorf · Telefon 0 63 27 / 96 19 20 · Fax 0 63 27 / 16 99
www.matratzenlager.com

Wir beraten
Sie auch in 
Ihrer Wohnung

Für die 
Beratung 
nehmen wir 
uns viel Zeit

Wir führen 
Seniorenbetten
mit automati-
schen Rahmen
(Rücken-,  Bein-,
und Niveauan-
hebung )

Wir haben 
natürlich auch
die richtige 
Matratze für 
Sie!

Bei Neukauf 
entsorgen wir 
Ihr altes Bett

Lieferung 
und Montage
ohne Aufpreis
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Die hiesige Bildungslandschaft erscheint auf den ersten Blick recht unübersichtlich. Das gilt für die 
Schulformen, die auf der Grundschule aufbauen. Diese haben wir in der ersten Ausgabe des Jahres von 
Chili-das Magazin eingehend betrachtet. Heute schauen wir auf die Bildungseinrichtungen, die nach 
der Pflichtschulzeit wahrgenommen werden können, in manchen Fällen aber auch wahrgenommen 
werden müssen. 

Das Kolleg
Das Kolleg richtet sich an Erwachsene ab dem 18. Lebensjahr, 

legt den Schwerpunkt auf die Vermittlung der Studierfähigkeit 

und „knüpft insbesondere an bereits gewonnene Erfahrungen 

aus der Berufswelt an“ (vgl. MWWK Rheinland-Pfalz 2010: 20). 

Aufbau, Bildungsangebot und Abschluss
Das Kolleg ist der Sekundarstufe II zugeordnet und vergleich-

bar mit der gymnasialen Oberstufe. Über sechs Halbjahre, die 

sich in eine einjährige Einführungsphase und in eine zweijäh-

rige Qualifikationsphase im Kurssystem unterteilen lassen, 

kann die Allgemeine Hochschulreife erlangt werden. Für Letz-

teres muss nach Ende der Qualifikationsphase eine Abiturprü-

fung abgelegt werden, die nach erfolgreichem Abschluss zum 

Studium aller Fachrichtungen an Fachhochschulen und Uni-

versitäten berechtigt. Bereits nach dem ersten Jahr der Qualifi-

kationsphase „kann der schulische Teil der Fachhochschulreife 

bescheinigt werden“ (ebenda). Dieser berechtigt in Verbindung 

mit einer bereits abgeschlossenen Berufsausbildung oder 

einem einjährigen Praktikum oder nach Leistung eines frei-

willigen sozialen/ökologischen Jahres zum Studium an Fach-

hochschulen. Wird die einjährige Einführungsphase zu Beginn 
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des Kolleg-Besuchs erfolgreich abge-

schlossen und die Versetzung in die 

Qualifikationsphase bescheinigt, dann 

erhalten übrigens all jene, die vor An-

tritt noch nicht darüber verfügten, ei-

nen Qualifizierten Sekundarabschluss I 

(Mittlere Reife/Realschulabschluss). 

Das Abendgymnasium
Aufbau, Bildungsangebot und 
Abschluss
Die Bedingungen für die Aufnahme in 

ein Abendgymnasium entsprechen de-

nen des Kollegs. Einziger Unterschied: 

Die Studierenden müssen mindestens 

bis zum Ende des ersten Halbjahres der 

Qualifikationsphase berufstätig sein. 

Grundlegendes Ziel des Abendgym-

nasiums ist es, Berufstätige zur All-

gemeinen Hochschulreife zu führen. 

Die Dauer des Bildungsgangs und die 

Unterteilung in Einführung und Quali-

fikationsphase entsprechen wiederum 

dem Aufbau des Kollegs, allerdings fin-

det der Unterricht durchgängig nach 

17 Uhr statt. Mögliche Abschlüsse und 

Übergangsmöglichkeiten sind eben-

falls dieselben wie im Kolleg.

Berufsbildende Schulen
Vor dem Besuch der Berufsschule: 
das Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)
„Das Berufsvorbereitungsjahr hat die 

Aufgabe, die Schüler auf den Eintritt 

in eine Berufsausbildung oder in ein 

Arbeitsverhältnis vorzubereiten“ (vgl. 

MWWK Rheinland-Pfalz 2010: 27). 

Zudem ist es den Schülern möglich, 

durch das BVJ nachträglich die Berufs-

reife zu erwerben.

Aufbau, Bildungsangebot und 
Abschluss
Das BVJ setzt voraus, dass mindestens 

neun Schuljahre absolviert und ein 

Abgangszeugnis einer allgemeinbil-

denden Schule (oder einer Schule mit 
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Förderschwerpunkt Lernen) ausge-

stellt wurde.

Der Zeitraum des BVJ umfasst ein 

Schuljahr und wird in der Regel in 

Vollzeit absolviert. Je nachdem, wel-

che Berufsschule besucht wird, kön-

nen Schüler zwischen verschiedenen 

Schwerpunkten wählen. Das schu-

lische Angebot umfasst die Pflicht-

fächer Deutsch, berufsbezogener 

Unterricht, Fachpraxis – teilweise 

durch Betriebspraktika, Sozialkun-

de/Wirtschaftslehre, Sport und zwei 

Wahlpflichtfächer (berufsbezogenes 

Fach, Informatik/Datenverarbeitung 

oder Förderunterricht). Werden im 

Rahmen des Vollzeitunterrichts be-

reits Qualifikationen, so genannte 

Qualifizierungsbausteine, erworben, 

dann können diese auf eine mögliche 

spätere Berufsausbildung angerech-

net werden.

Abgeschlossen wird das BVJ, wenn 

in den Fächern Deutsch/Kommuni-

kation, berufsbezogener Unterricht 

und Fachpraxis mindesten die Note 

ausreichend erreicht werden konn-

te. Nach erfolgreichem Abschluss 

des BVJ können die Schüler eine 

Berufsausbildung beginnen oder ei-

ne Berufsfachschule oder ein Kolleg 

besuchen.

Die Berufsschule – in Teilzeit
„Die Berufsschule führt als gleich-

berechtigter Partner der betrieb-

lichen Ausbildung durch eine ge-

stufte Grund- und Fachbildung zu 

berufsqualifizierten Abschlüssen“ 

(vgl. MWWK Rheinland-Pfalz 2010: 

28).

Nach der Pflichtschulzeit von neun 

Jahren muss in Rheinland-Pfalz 

mindestens weitere drei Jahre die 

Schulbank gedrückt werden. Der Ge-

setzgeber spricht an dieser Stelle von 

teilzeit- oder berufsschulpflichtig. 
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Die komplette Schulpflicht umfasst also in der Summe insge-

samt zwölf Jahre.

Aufbau, Bildungsangebot und Abschluss
Die Berufsschule besuchen all jene verpflichtend, die ihre 

zwölfjährige Schulpflicht noch nicht erfüllt haben oder die 

in einem Berufsausbildungs- oder Beschäftigungsverhältnis 

stehen. Außerdem sind Jugendliche ohne bereits erreichte 

Berufsreife, die nicht in einem Ausbildungs- oder Beschäfti-

gungsverhältnis stehen, verpflichtet, ein Berufsvorbereitungs-

jahr zu leisten.

Neben dem Kernangebot der Berufsschule, dem berufsbezo-

genen Unterricht, werden berufsübergreifende Pflichtfächer 

besucht. Das Pflichtangebot, das in Lernbausteine unterteilt 

ist, umfasst die Fächer Deutsch/Kommunikation, Sozialkunde 

und Wirtschaftslehre, Religion und Ethik sowie Sport. In der 

Grundstufe, das ist das erste Ausbildungsjahr, wird „eine be-

rufsfeldbreite oder berufsbezogene Grundbildung vermittelt“ 

(ebenda). In der Fachstufe, in der Fachklassen nach einzelnen 

Berufen gebildet werden, werden die Fachkenntnisse des je-

weiligen Berufs vermittelt. Folgende Berufsfelder werden von 

der Berufsschule abgedeckt und lassen einen Einteilung in 

fachbezogene Gruppen zu. Ergänzt wird die berufsbezogene 

Bildung zudem durch Wahlpflichtfächer.

Erfolgreiche Absolventen der Berufsschule erhalten ein Ab-

schlusszeugnis über die Qualifikation der Berufsreife. Neben 

dem Übergang in die Berufstätigkeit besteht für alle Absol-

venten, die eine Gesamtdurchschnittsnote von mindestens 

2,5 erzielen konnten und nach einer zweijährigen Berufstä-

tigkeit die Möglichkeit, eine Hochschulzugangsberechtigung 

für Fachhochschulen in Rheinland-Pfalz oder eine fachge-

bundene Hochschulzugangsberechtigung für Universitäten in 

Rheinland-Pfalz zu erhalten.

Dreijährige Berufsfachschule - vollschulische Be-
rufsausbildung
Im Gegensatz zur Teilzeit-Berufsschule, in der ein Teil der Aus-

bildung im ausbildenden Betrieb stattfindet, führt die drei-

jährige Berufsfachschule vollschulisch durch eine gestufte 

Grund- und Fachbildung zu berufsqualifizierenden Abschlüs-

sen im Handwerk.

Aufbau, Bildungsangebot und Abschluss
Die Berufsfachschule kann besucht werden, wenn die Berufs-

reife erreicht wurde oder ein gleichwertiges Zeugnis nachge-

wiesen werden kann. Im ersten Schuljahr, der Grundstufe, wird 

„je nach Ausrichtung der Berufsfachschule eine berufsfeld-

breite Grundbildung vermittelt“ (vgl. MWWK Rheinland-Pfalz 

2010: 29). Im zweiten Schuljahr werden in der Regel Fachklas-

sen gebildet, die die besonderen Fachkenntnisse der einzelnen 

Berufe vermitteln. Diese Fachklassen werden in folgenden Bil-

dungsgängen entsprechend des jeweiligen Handwerksberufes 

angeboten.

Der Unterricht selbst ist in Pflicht- und Wahlpflichtveranstal-

tungen untergliedert. Neben den theoretischen und prakti-

schen Fächern mit Berufsbezug werden im berufsübergrei-

fenden Bereich die Pflichtfächer Deutsch/Kommunikation, 

Sozialkunde und Wirtschaftslehre, Religion und Sport unter-

richtet. Das Wahlpflichtangebot umfasst die Fächer Fremd-

sprachen, Politik, Kommunikation in Netzen, Mathematik und 

Biologie/Chemie/Physik. Neben dem genannten Fächerange-

bot bestehen je nach Schule zudem Möglichkeiten, verschie-

dene Zusatzqualifikationen zu erwerben.

Nach erfolgreichem Abschluss der drei Jahre an der Berufs-

fachschule steht das Abschlusszeugnis. Wird an der Meister-

schule für Handwerker in Kaiserslautern das Abschlusszeugnis 

erreicht, dann ist dieser Abschluss mit einer bestandenen Ge-

sellenprüfung im jeweiligen Ausbildungsberuf gleichgestellt. 

Die Absolventen der Bildungsgänge in Kusel, Speyer und Betz-

dorf-Kirchen haben die Möglichkeit, an der Gesellenprüfung 

der Handwerkskammer teilzunehmen. Wurde der Fachhoch-

schulreifeunterricht erfolgreich besucht, dann kann gleichzei-

tig noch die Fachhochschulreife erlangt werden.  

Berufsfachschulen
Die Berufsfachschule I
„Die Berufsfachschule I führt zu einer fachrichtungsbezoge-

nen beruflichen Grundbildung. Sie vermittelt berufsbezogene 

und allgemeine Grundkenntnisse sowie Grundfertigkeiten zur 

Förderung der beruflichen Handlungsfähigkeit und unter-

stützt die Schüler bei der Entwicklung eigener Lerntechniken 

und Lernstrategien“ (vgl. MWWK Rheinland-Pfalz 2010: 31).

Aufbau, Bildungsangebot und Abschluss
Voraussetzung für den Besuch der Berufsfachschule I ist die 

Berufsreife oder ein gleichwertiges Zeugnis. Die Schule wird in 

Vollzeitform geführt und dauert ein Schuljahr. Neben den An-

geboten der gewählten Fachrichtung umfasst der Unterricht 

der Berufsfachschule I die Pflichtfächer Deutsch/Kommuni-

kation, Fremdsprache, Mathematik, Methodentraining, Religi-

on und Ethik, Sozialkunde/Wirtschaftslehre und Sport. Diese 

werden noch ergänzt durch die Wahlpflichtfächer berufsbezo-
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genes Fach, Biologie, Chemie, Physik oder Textver-

arbeitung, von denen mindestens ein Fach belegt 

werden muss. Die Berufsfachschule I schließt mit 

dem Erwerb der Beruflichen Grundbildung ab, die 

berechtigt, die Berufsfachschule II zu besuchen.

Die Berufsfachschule II
Aufgabe der Berufsfachschule II ist es, berufs-

übergreifende Lerninhalte mit berufsbezogenen 

Projekten aus den verschiedenen Fachrichtungen 

zu verbinden und die berufliche Handlungskom-

petenz weiter zu fördern.

Aufbau, Bildungsangebot und Abschluss
Um die Berufsfachschule II besuchen zu dürfen, 

muss zunächst die Berufsfachschule I erfolgreich 

absolviert werden. Wie bei der Vorstufe wird der 

Unterricht in Vollzeitform abgehalten und der Bil-

dungsgang dauert ein Schuljahr an. Das Pflicht-

fachangebot der Berufsschule II umfasst dieselben 

Fächer wie auch die Berufsschule I. Hinzu kommen 

die Wahlpflichtfächer Chemie oder Physik, Biolo-

gie, Berufsbezogenes Fach, zweite Fremdsprache 

und Informationsverarbeitung. 

Das Pflichtfach des berufsbezogenen Unter-

richts wird projektorientiert in den Fachrichtun-

gen Betriebswirtschaft, Technik, Hauswirtschaft/

Sozialwesen und Ernährung, Gesundheit/Pflege, 

Informationsverarbeitung und Medien sowie 

Agrarwirtschaft erteilt. Absolventen der Berufs-

fachschule II erhalten den Qualifizierten Sekun-

darabschluss I und können darauf aufbauend eine 

Berufsausbildung beginnen oder eine weiterfüh-

rende Schule (höhere Berufsfachschule, berufli-

ches Gymnasium, Gymnasium) besuchen.

Quelle: 
Bildungswege in Rheinland-Pfalz, Informationsschrift, 
MWWK - Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und 
Kultur (Hrsg.), 2010

Jens Wacker

Alle:
Quelle: Ministerium für Bildung des Landes Rheinland-Pfalz, 
www.bm.rlp.de/de/bildung/schule/bildungswege/

   Englischsprachige Ganztagsschule  
von Kindergarten bis Sekundarstufe

   International anerkannte Abschlüsse
   Intensives Lernen in kleinen Gruppen
   Deutsch und Französisch als weitere 

Sprachen
Infos unter Tel. 06321 8900960 
info@is-neustadt.de

International  
School Neustadt

„Der erste Schritt  
zum internationalen 
Studium.“
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Sarg, Blumenschmuck, Trauerfeier - eine Bestattung kann Hinterbliebene nicht nur 
emotional, sondern auch finanziell enorm belasten, denn eine einfache Standard- 
Bestattung kostet durchschnittlich schon 6.000 Euro. 

Der Tod gehört zum Leben dazu. Jeder hat schon 

einmal über das eigene Ende nachgedacht und 

viele Menschen haben durchaus – wenngleich 

manchmal auch nur vage – eine Vorstellung 

von ihrer Beerdigung und der Grabstelle. Leider 

sprechen die meisten nur ungern über den ei-

genen Tod, geschweige denn über Bestattungs-

details. Dadurch fällt es trauernden Hinterblie-

benen oft noch schwerer, alles bestmöglich zu 

organisieren. Nicht nur, dass diese Aufgabe für 

die meisten völlig neu ist, oft kennen sie nicht 

einmal die Wünsche und Vorstellungen des Ver-

storbenen. Dazu kommt der Zeitdruck: Laut Be-

stattungsgesetz muss der Leichnam innerhalb 

von acht Tagen beerdigt werden. 

Bestattungsverfügung 
Angesichts der kurzen Zeit, der anfallenden 

Kosten und der seelischen Verfassung der Fa-

milienmitglieder können die Wünsche des Toten 

oftmals nicht ausreichend berücksichtigt wer-

den. Eine zu Lebzeiten selbst verfasste Bestat-

tungsverfügung kann diese Situation erleich-

tern: Hier kann zum Beispiel erklärt werden, wer 

sich möglichst um die Bestattung kümmern, an 

welchem Ort die Beisetzung stattfinden oder 

wie die Grabgestaltung aussehen sollte. Die auf-

gewühlten Hinterbliebenen müssen dann nicht 

auch noch kurzfristig Entscheidungen treffen. 

Wer organisiert und wer bezahlt? 
Gesetzlich vorgesehen ist, dass sich die Ange-

hörigen des Verstorbenen um die Bestattung 

kümmern müssen. Gleichzeitig ist verankert, 

dass das Vermögen des Verstorbenen für die 

Bestattungskosten eingesetzt wird. Dement-

sprechend müssen die Erben diese bezahlen, 

auch wenn sie mit dem Toten jahrelang keinen 

Kontakt mehr hatten. Haben Angehörige nicht 

geerbt, organisieren aber die Beisetzung, kön-

nen sie die Kosten vom rechtmäßigen Erben zu-

rückverlangen. Sind die Angehörigen nicht zah-

lungsfähig, erstattet das zuständige Sozialamt 

die Ausgaben. Allerdings sind die Leistungen 

dieser so genannten Sozialbestattung auf das 

Nötigste begrenzt. Das gilt auch, wenn der Tote 

keine nähere Verwandtschaft mehr hatte. Dann 

muss sich zusätzlich das Ordnungsamt um die 

Organisation der Beisetzung kümmern. 

Was kostet die Bestattung? 
Eine Bestattung kostet laut Verbraucherinitia-

tive Aeternitas e.V. durchschnittlich 6.000 Euro 

- eine Menge Geld, insbesondere wenn der Tod 

plötzlich eingetreten ist und die Kosten überra-

schend anfallen. „Wer seinen Liebsten eine sol-

che Belastung ersparen möchte, aber auch nicht 

jahrelang eine entsprechende Summe dafür zur 

Seite legen kann oder will, sollte eine Sterbe-

geldversicherung abschließen“, raten die Exper-

ten der Deutschen Vermögensberatung. Hierbei 

zahlt derjenige, der vorsorgt, in der Regel einen 

monatlichen Beitrag für einen festgelegten 

Zeitraum. Im Todesfall erhalten seine Angehö-

rigen dann die vorher vereinbarte Summe. Men-

schen ohne Familie stellen so außerdem sicher, 
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dass sie würdevoll und nach ihren 

Vorstellungen bestattet werden und 

können sich schon zu Lebzeiten einen 

Bestatter aussuchen. 

Die Kosten für unterschiedliche Be-

stattungsarten wie Urnen- oder Erd-

grab variieren stark. Zudem gibt es 

erhebliche Qualitäts- und dement-

sprechende Preisunterschiede bei Be-

stattungsleistungen. Angefangen mit 

dem Blumenschmuck über die Aus-

stattung des Sargs bis hin zur Art des 

Grabsteins. Zudem fallen viele Kosten 

an, mit denen man im ersten Moment 

gar nicht rechnet: beispielsweise Por-

to für Trauerbriefe, Traueranzeigen, 

die Aufbewahrung des Leichnams in 

einer Kühlzelle, das Totenkleid oder 

Friedhofs- und Verwaltungskosten. 

Welche Kosten fallen an - einen klei-

nen Überblick kann man sich auf 

www.todesfall-checkliste.de als An-

haltspunkt verschaffen. 

öffnungszeiten:
mo - fr 8.30 -18 uhr 

und sa 9 -15 uhr
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So unterschiedlich die Menschen sind, so vielfältig sind ihre Träume. Ein 
erfülltes Leben, Glück, Wohlstand und Gesundheit – das wünschen sich 
ausnahmslos alle Menschen. Sich einen besonderen Lebenstraum zu er-
füllen, der über das Standardwerk der Wünsche hinausgeht, daran denken 
zumindest die meisten, an dessen Realisierung arbeiten jedoch weitaus 
weniger Träumende und noch geringer ist die Anzahl derer, die sich einen 
Lebenstraum tatsächlich erfüllen oder erfüllen können. Pilot werden, sich 
endlich selbständig machen, einen hohen Gipfel erklimmen, um die Welt 
segeln oder auf einer Bühne vor vielen Menschen singen – dies alles kön-
nen Lebensträume sein. Manche Wünsche kommen erst im Laufe eines Le-
bens auf oder verändern sich mit der Lebenserfahrung. Sie können Luxus, 
Horizontverschiebung, Partnerschaft oder den Job betreffen. Manchmal 
sind es ungelebte Potenziale oder Sehnsüchte nach Anerkennung, die den 
Menschen antreiben. 
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Was die wirklichen Wünsche und Le-

bensträume sind, erkennen wir nicht 

immer auf Anhieb, denn sie werden 

verdeckt von den Klassikerwünschen 

nach schulischem Abschluss, dem 

richtigen Job mit vielversprechender 

Karriereleiter, Heirat und Häuschen in 

der Vorstadt. Das ist nicht falsch, aber 

umreißt vielleicht nicht alles, was das 

Leben zu bieten hat. 

Was passiert, wenn diese allgemein-

gültigen Bestrebungen nach den 

Standards abgearbeitet sind und wir 

feststellen, dass es noch mehr gibt, 

was uns umtreibt? Etwa um die Le-

bensmitte gibt es einen Moment, in 

dem wir uns und unser Leben noch 

einmal in Frage stellen. Dann verglei-

chen wir, was wir sollten und was wir 

wollten. Glücklich der, dessen Bilanz 

stimmt. Glücklich allerdings auch 

derjenige, dessen Bilanz zwar nicht 

in Balance ist, aber es erkennt und die 

Chance zum Austarieren hat. Es ist 

wichtig zu erkennen, was zum Glück 

und zur Vollkommenheit jenseits der 

Zwänge und der gesellschaftlichen 

Norm fehlt.

Menschen machen den Doktortitel, 

übernehmen die Arztpraxis oder den 

Bauernhof, auch wenn es in ihnen 

eine Sehnsucht nach einem ganz an-

deren Leben gibt. Sie studieren, weil 

die Mutter sich das immer gewünscht 

hat, obwohl sie lieber Goldschmied 

geworden wären. Vielleicht halten 

sie die unglückliche Ehe aufrecht, um 

den Eltern das Gerede der Nachbarn 

zu ersparen. Ein unguter Einfluss 

durch unreflektiertes Aufnehmen 

von allgegenwärtigen Botschaften, 

die uns vollkommenes Glück lediglich 

vorgaukeln, lenkt uns in eine fatale 

Richtung. Und so träumen manche 

vom Sportwagen oder dem schlanken, 

durchtrainierten Körper, ohne dahin-

ter ihr Bedürfnis nach Liebe und Aner-

kennung zu sehen.

Die Wahrheit ist: Niemand ist dafür 

geschaffen, sein Leben nach einem 

äußeren Maßstab, der Gesellschaft 

oder anderen Menschen auszurich-

ten. Es geht um unsere eigene Werte-

skala und innere Realität. Wir können 

entscheiden, in welchem Land wir le-

ben, mit wem wir zusammen sein, was 

wir beruflich tun und sogar wie wir 

aussehen wollen. Glück und Sinn im 

Leben finden wir aber nicht durch im-

mer mehr materiellen Wohlstand, das 

außergewöhnlichste Urlaubsziel oder 

das schickste Auto, sondern durch die 

Realisierung unseres inneren Potenzi-

als.

Das Wünschen alleine hat jedoch 

noch keinen Traum erfüllt. Man muss 

auch den Mut aufbringen und die In-

itiative ergreifen, um die Vorausset-

zungen für die Realisierung eines Le-

benstraumes zu schaffen. Wer reisen 

will, um seinen Horizont zu erweitern, 

auf Berge klettern, segeln, Bauwerke 

sehen, exotische Landschaften erkun-

den oder am Strand liegen möchte, 

benötigt das Geld dazu, was eventuell 

bedeutet: sparen oder Extrajob. Wer 

von einem anderen Beruf träumt, soll-

te sich auf den Weg zur Qualifizierung 

und Bewerbung machen. Und wer un-

bedingt einen Bootsverleih am Strand 

einer Trauminsel eröffnen möchte, 

sollte sich mit der harten Realität ver-

traut machen, bevor er loszieht. 

Und dann gibt es noch die eine Wahr-

heit, die unbequem ist: „Wenn Du Dir 

selbst vertraust und an Deine Träu-

me glaubst und Deinem Stern folgst, 

dann wirst Du trotzdem von Leuten 

übertroffen, die ihre Zeit damit ver-

bringen, hart zu arbeiten und zu ler-

nen und nicht so faul waren.“ (Terry 

Pratchett). Oder anders ausgedrückt: 

Die Erfüllung eines Lebenstraums be-

steht zu einem Prozent aus Inspirati-

on und 99 Prozent Transpiration. 

Und daran muss man arbeiten!
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Einzigartige Parfum-Kunst für Ihre 

persönliche Note.

Schütt 18 | 67433 Neustadt | 06321 /8 12 10

info@schuett-parfuemerie.de

www.schuett-parfuemerie.de

Öffnungszeiten: Termine nach Vereinbarung

Mo.-Fr. 9.30 - 18.30 Uhr · Sa. 9.30 -14 Uhr

Natürlich
individuell

Neun Hainfelder Winzer laden zur diesjährigen Weinrunde. Mit einem Weinglas bewaffnet, können die 
Besucher an einem kompletten Wochenende (Samstag und Sonntag) Keller für Keller durchstreifen, 
nach Herzenslust probieren und mit den Winzern fachsimpeln. Der Jahrgang 2017, der zumeist aus-
geschenkt wird, war wieder ein grandioser Jahrgang. Folgende Weingüter nehmen an der Hainfelder 
Weinrunde teil: Borell-Diehl, Glaser, Hundemer, Klein, Bernhard Koch, Werner Koch, Krahl, Lutz, und 
Scherr. 
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Neben der Weinprobe offeriert jeder Betrieb kleine 

Leckereien zum Wein. Darüber hinaus sorgt das 

Restaurant Am Dorfbrunnen, das Gasthaus Zum 
Logel und die Pfälzer Genuss Fraktion für das leib-

liche Wohl. 

Die Eröffnung ist am Samstag, den 26. Mai 2018 

um 16 Uhr im Weingut Matthias Glaser. Hier prä-

sentieren die beteiligten Weingüter jeweils einen 

Wein des neuen Jahrgangs. Nach ein paar Gruß-

worten geht es dann kreuz und quer durch Hain-

feld und seine Weinwelt. 

An beiden Tagen haben auch die Hainfelder Kunst-

galerien, das Atelier Fünffinger, das Atelier 29 von 

Bernd van Huet und die Artworkroom Gallery,  
geöffnet. 

 

Für die Hainfelder Weinlagen sind Burgunderreben 

ideal (Spät-, Grau- und Weißburgunder, Chardon-

nay). Hainfelder Winzer besitzen auch Weinlagen 

benachbarter Gemarkungen mit deutlich anderen 

Böden und haben so auch bei Nicht-Burgundern 

ein gewichtiges Wort mitzureden. Bei Sauvignon 

Blanc, Scheurebe und Riesling zählen Weine von 

Hainfelder Winzern zu den besten der Pfalz.

Hainfeld ist ein schmuckes, deutlich vom Barock 

geprägtes 800-Seelen Dorf der südlichen Wein-

straße. Es ist beschaulich und ruhig in Hainfeld. 

Und dennoch erregt es zusehends Aufmerksam-

keit: Zum einen durch seine breit aufgestellten 

drei Gastronomiebetriebe. Zum anderen über-

zeugt Hainfeld mit über neun Weinbaubetrieben, 

die gute, vermehrt aber auch großartige Weine 

erzeugen. In der gemeinsamen Weinrunde las-

sen die Hainfelder Winzer ihre besten Gewächse  

verkosten.

Kosten und Ablauf:
Tagesticket 13 Euro , Gläserpfand 5 Euro
Samstag,  26. Mai (16 bis 23 Uhr), 
Sonntag, 27. Mai (12 bis 18 Uhr)
Jeder Gast kann an einem beliebigen Weingut 
mit seiner Probe beginnen und das Tagesticket 
erwerben.

Rebsorte des Jahres 2018 in der Pfalz:  
Der Silvaner
am Sonntag, 6. Mai 2018 von 11 - 18 Uhr
in der Hetzelgalerie, Neustadt an der Weinstraße 
Die Genuss‐ und Weinerlebnisregion Neustadt an der Weinstraße 
bietet zum verkaufsoffenen Sonntag eine weitere hochkarätige 
Verkostung: Rund 40 Silvaner aus deutschen Anbaugebieten und
Europa können probiert werden.

Der Silvaner war noch vor 60 Jahren die wichtigste Rebsorte in der
Pfalz; dies war jeder zweite Weinberg! Heute wächst der meiste Silva‐
ner in Rheinhessen, Franken und der Pfalz, in Deutschland insgesamt
auf rund 5.000 Hektar. Der Silvaner kommt nicht aus Transsylvanien
und ist nicht der Wein der Vampire: Er kommt aus der Alpenregion
und ist eine Kreuzung aus Traminer und „Österreichisch Weiß“ und
damit wegen seiner geringen Weinsäure ideal als Essensbegleiter. 

Auf, auf zur Silvaner‐Verkostung am 6. Mai 2018
in Neustadt an der Weinstraße.

Eintrittskarte: 12.00 €
Tickets: Tourist-Information Neustadt an der Weinstraße 
oder www.weintheke-pfalz.de, 
Tageskasse vor Ort

B
ild

: g
lig

la
g.

de

am 6. Mai ist Verkaufsoffener Sonntag 

mit kostenlosem Shuttle-Service

zwischen Innenstadt und Weinstraßenzentrum.

www.neustadt.eu
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Pfälzer Mandelpfad
In der Pfalz erwacht der Frühling in Rosa. Die ganze Region schwelgt meist schon 
ab Mitte März in einem Meer aus rosa und weißen Mandelblüten. Während einer 
Autotour über der Weinstraße aber besser noch zu Fuß genießt man die zarten 
Frühlingsboten. Die rund 77 Kilometer lange Hauptstrecke führt von Bad Dürk-
heim nach Schweigen-Rechtenbach mitten durch die Weinberge, vorbei an zahl-
reichen Mandelbäumen und durch Weinlagen wie Maikammer Mandelhöhe oder 
Birkweiler Mandelberg. Er wird mit einer rosa Mandelblüte auf blauem Grund 
beschildert. 

Vom Hauptweg zweigen zahlreiche Rundtouren ab, die zu einer kürzeren Wanderung einladen. Die kür-

zeste Rundtour führt von Edenkoben nach Rhodt und wieder retour. Diese Touren sind natürlich beliebig 

erweiterbar, wenn man Abstecher über Wheyer und Hainfeld mit erwandert. Berühmt ist Gimmeldin-

gen für sein Mandelblütenfest, das mit stetig wachsendem Besucherstrom mittlerweile ein Magnet 

für Menschen aus ganz Deutschland und dem 

angrenzenden Ausland geworden ist. Für Ein-

heimische und Urlauber ist das Gimmeldinger 

Mandelblütenfest dann am schönsten, wenn 

es eigentlich vorüber ist. Denn einige Winzer 

halten ihre Stände solange geöffnet, wie die 

Mandelblüte währt, und laden zum gemütli-

chen Zusammensitzen und Schwelgen in Ro-

sa ein. 

Begleitet wird die Mandelblüte vom Rosa 

Leuchten. Hierbei werden entlang des Man-

delpfads besonders wichtige und schöne Ge-
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bäude und Burgen rosa angeleuchtet. Bis Ende 

April reihen sich die Veranstaltungen rund um die 

Mandelblüte, selbst wenn die eigentliche Blüte 

witterungsbedingt bereits vorüber ist. Geführte 

Spaziergänge und Pedelec-Touren werden an-

geboten, Wein- und Sektproben locken oder die 

Fahrt im Oldtimer-Panoramabus ab Bad Dürk-

heim verspricht besondere Ausblicke.

Der Mandelbaum (Prunus dulcis oder Prunus 

amygdalus), gehört zur Familie der Rosenge-

wächse und wird schon seit rund 4.000 Jahren 

kultiviert. Angepflanzt wird er heute hauptsäch-

lich in den USA (Kalifornien) und im Mittelmeer-

raum. An der Deutschen Weinstraße wurde er 

wahrscheinlich zusammen mit dem Wein von 

den Römern eingeführt. Heute findet man hier 

meist die rosa blühende Perle der Weinstraße und 

die weiß blühende Dürkheimer Krachmandel. Die 

Mandeln werden hier vor allem wegen ihrer herr-

lichen Blüten geschätzt, man verwendet sie aber 

auch zur Herstellung von gebrannten Mandeln, 

Likören und süßen Leckereien.

In den Tourismusbüros entlang der Weinstraße 

ist eine kleine Broschüre mit dem Streckenver-

lauf, weiteren Informationen und einem Veran-

staltungskalender entlang des Pfälzer Mandel-

pfades erhältlich.  Man erkennt sie leicht: Sie ist 

rosa.
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Das Neustadt Puzzle 
– Top Events

In den Monaten April und Mai stehen folgende 

Termine zum Vormerken und natürlich auch Be-

suchen an:

8. April 2018 - Rosa Leuchten im Glas: 
Verkostung von mehr als 40 Rosé-Sekten, Cham-

pagner, Weinen – passend zur Mandelblütenzeit in 

der Hetzelgalerie mit verkaufsoffenem Sonntag.

14. April 2018 – Fass uff de Gass:
Weinprobe auf der Weinmeile von Duttweiler – 

mit mehr als 100 Weinen.

 (www.fass-uff-de-gass.de)

5. Mai 2018 – Weinszenario in Lachen-Spey-
erdorf:
Stilvolles Ambiente, kulinarische Gaumenfreuden 

und Musik am Flugplatz Lilienthal – zwischen den 

restaurierten historischen Flugzeugen.

6. Mail 2018 – Vielfalt des Silvaners:
Über 40 Weine der diesjährigen Rebsorte des 

Jahres werden in der Hetzelgalerie präsentiert. 

Gleichzeitig findet in Neustadt an der Weinstraße 

der traditionelle deutsch-französischer Bauern-

markt mit Blumen- und Gartenmarkt und dem 

zweiten verkaufsoffenen Sonntag statt.

4. bis 10. Mai 2018 – Haardter Weinfest auf 
der Straße:
Haardter Weinfest mit traditionellem Schubkar-

renrennen

30. Mai bis 3 Juni 2018 - 22. Hambacher Mu-
sikfest:
Internationales Kammermusik-Festival in den 

Winzerhöfen und auf dem Hambacher Schloss 

mit dem Mandelringquartett 

(www.hambachermusikfest.de) 

Mit einer Reihe von Neuerungen startet die Tourist Kongress Saalbau GmbH in 
die neue Saison. Bewährt hat sich das Neustadt Puzzle, das auf seinen bierdeckel-
großen Teilen die Top Events in Neustadt und seinen Weindörfern präsentiert. 
Während sich große Metropolen wie Berlin, München, Hamburg alleine als Stadt 
den Touristen empfehlen, müssen laut einer Studie kleinere Städte in der Größe 
Neustadts an der Weinstraße durch Veranstaltungen auf sich aufmerksam machen 
und die Touristen anlocken und an sich binden. So ist auch das Puzzle eine gute 
Möglichkeit, den Besuchern und auch den hier lebenden Menschen die Vielfalt der 
Events und ihre Daten zu übermitteln. Dabei hat man auf Altbewährtes und Neues 
gesetzt.
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Jetzt ist Kuss!

Janet Evanovich
ISBN: 978-3-442-20526-4
Goldmann-Verlag

Jetzt ist Kuss!

Jetzt ist Kuss! ist bereits der 23. Ro-

man der Reihe. Fans fühlen sich in der 

Geschichte sofort zu Hause. Es ist wie 

Freunde treffen, da man jede Figur 

kennt. Aber auch Erstleser der Serie 

kommen spielend einfach in das Ge-

schehen.

Die Handlung: Ein flüchtiger Verbre-

cher überfällt einen Gefrierlaster voll 

beladen mit Eiscreme – in dem nach 

kurzer Schmelzphase auch noch eine 

gefrorene Leiche auftaucht. Kopf-

geldjägerin Stephanie Plum schleust 

sich undercover in die Eiscremefabrik 

Bogart ein, um herauszufinden, wer 

die Mitarbeiter so eiskalt um die Ecke 

bringt. Natürlich fliegt sie prompt auf, 

arbeitet jedoch im Auftrag Rangers 

weiterhin unermüdlich an dem Fall. 

Zufällig und unwissentlich platzt sie 

in eine Szene, die ihr zum tieffrieren-

den Verhängnis werden kann.

Ein Stephanie-Plum Roman 
von Janet Evanovich

Stephanie Plum ist Kopfgeldjägerin in den USA. Ein wenig cha-
otisch löst sie ihre Fälle und bedarf dabei häufig der Hilfe ihres 
Dauerfreundes, dem Polizisten Joe Morelli, und ihres Dauerver-
ehrers Ranger, einem Sicherheitsexperten und ehemaligen Kol-
legen. Bereits im Jahr 1997 erschien der erste Stephanie Plum 
Roman, der seitdem nichts Wesentliches am Krimikonzept geän-
dert hat. Witzig, leichtfüßig, mit viel Lokalkolorit menscheln die 
Geschichten um Stephanie Plum. 

Wir haben alles für Spass im 
Pfälzer Wald, vom Wander-
stock bis zum Trekkingzelt!

DECATHLON Neustadt an der Weinstraße 
Louis-Escande-Str. 30 · 67433 Neustadt/Weinstraße   
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Wir leben im Zeitalter der digitalen, nahezu unbegrenzten Möglichkeiten. Jederzeit haben wir Zugriff 
auf Informationen und Nachrichten, wir wissen über unsere Freunde und Bekannte – und auch über 
diejenigen, die wir eigentlich nicht kennen – via social media bestens Bescheid. Unser Musikkonsum ist 
dank Streamingportalen unersättlich. Ebenso schauen wir Filme, Serien und Dokus in Mediatheken und 
per Netflix & Co wann und wo wir wollen. Bücher werden per Klick auf dem e-Reader oder in unsere 
Tabletbibliotheken, vielleicht sogar auf unser Smartphone geladen. Schnell, günstig, unkompliziert – 
wahllos. Konsumieren ohne Reue. Alles vorhanden. Immer da. 
Blöd, wer da nicht klickt. Ist das so?

Welchen Wert verlieren Texte, Fotos, Musikstücke, Filme, 

Nachrichten, wenn sie hürden- und barrierefrei nicht ge-

nossen, sondern verschlungen werden? Oder gewinnen Sie 

an Güte hinzu, weil sie sich abheben müssen von der Masse, 

die plötzlich Herr Jedermann oder der amerikanische Average 

Joe ohne Einlasskontrolle hochladen können? 

Egal, wie man persönlich zum Massenmediakonsum steht, 

eins steht fest: Aufzuhalten ist er nicht! Doch es formiert sich 

eine stärker werdende Gegenbewegung. Es gibt noch Genie-

ßer, die völlig altersunabhängig den guten alten Schallplat-

tenspieler neben die per Bluetooth angesteuerten kleinen 

Krawallboxen installieren und Vinylplatten auflegen. Mit Liebe 

und ein wenig Zeit sitzt man und lauscht einer Platte bis zum 

Ende. Kein Spulen, kein Mediathekhopping. Das ist nichts für 

Eilige und Unentschlossene. 

Ebenso verhält es sich mit Kinogängern, die für den ulti-

mativen Filmgenuss eine riesige Leinwand und überragen-

den Sound bis in die Tiefen des Magens benötigen. Ganz zu 

schweigen vom Eiskonfekt und dem Popcornduft, die eine 

unabdingbare Voraussetzung  für wahre Filmkultur darstellen. 

Auch Bücherwürmer genießen mit allen Sinnen. Nicht wenige 

geben den Papiergeruch als eines ihrer nicht verhandelbaren 
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Kriterien beim Lesevergnügen an. 

Das Cover, das sich nicht nur als op-

tischer Eindruck erfassen lässt, die 

Schwere des Buchs, das Rascheln 

der Seiten beim Umblättern – all 

dies machen die Gesamterfahrung 

Buch aus. Nicht zu vergessen: Das 

Lesezeichen. Natürlich kann man 

beim elektronischen Buch ein Le-

sezeichen setzen oder es geschieht 

sogar automatisch. Man öffnet die 

Datei und wird sofort an die zuletzt 

betrachtete Seite geführt. Ein reales 

Lesezeichen erfüllt hingegen durch-

aus auch einen anderen Zweck. 

Dieser darf sich sehr verschieden 

gestalten. Ein Lesezeichen kann ein 

einfaches Stück Karton sein, der 

als Werbeträger für andere Bücher 

herhalten muss und beim Buchkauf 

gleichsam in der Tüte gelandet ist. Es 

kann ein kunstvoll oder kreativ-ori-

ginell gestaltetes Lesezeichen sein, 

das man sich selbst gegönnt hat 

oder jemand die Liebe zum Buch mit 

dem Lesenden teilt und ein schönes 

Geschenk mit Sinn überreicht hat. 

Und schon ist dieses ausgewählte 

Lesezeichen ein Sympathieträger. 

Oder ein Lesezeichen wurde zum 

selbigen per Zweckentfremdung: 

ein bereits abgearbeiteter Einkaufs-

zettel, ein leerer Briefumschlag, ein 

gepresstes Blatt, eine abgerissene 

Zeitungsecke (vielleicht mit Datum 

und einem Rest Schlagzeile), die 

Quittung des Buchkaufs (ebenfalls 

mit Datum oder sogar noch mit dem 

Preis in D-Mark angegeben). Erst 

kürzlich habe ich in einem Buch die 

Boardkarte meines Flugs in die USA 

gefunden. Und plötzlich war die 

gesamte Reise wieder da. Mit dem 

Buch, das ich im Flugzeug gelesen 

habe, der Geschichte, über die wir 

diskutiert haben, dem Papierduft 

- und natürlich der Boardingcard. 

Das wäre mir mit meinem Tablet  

sicherlich so nicht wieder in den 

Sinn gekommen. 

Wie schön. 

Abb. zeigt Eclipse Cross TOP mit Panoramadach 1.5 Turbo-Benziner ClearTec 2WD 6-Gang 120 kW (163 PS).

 Dynamischer Coupé-SUV

 Klimaautomatik

 Notbremsassistent

 Spurhalteassistent u. v. m.

Eclipse Cross BASIS 1.5 Turbo-Benziner
ClearTec 2WD 6-Gang 120 kW (163 PS)

18.990 EUR

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter www.mitsubishi-motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 715/2007 Eclipse Cross BASIS 1.5 Turbo-Benziner
ClearTec 2WD 6-Gang 120 kW (163 PS) Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts
8,2; außerorts 5,7; kombiniert 6,6. CO2-Emission kombiniert 151 g/km. Effizienz­
klasse C. Eclipse Cross TOP mit Panoramadach 1.5 Turbo-Benziner ClearTec
2WD 6-Gang 120 kW (163 PS) Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 8,2; außer­
orts 5,7; kombiniert 6,6. CO2-Emission kombiniert 151 g/km. Effizienzklasse C.
Eclipse Cross Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 7,0–6,6. CO2-Emission
kombiniert 159–151 g/km. Effizienzklasse C.

Autohaus Raber GmbH & Co. KG 
Nachtweide 14 - 16
67433 Neustadt
Telefon 06321/130150
www.autohaus-raber-neustadt.de

Chili - die WerbeMacher GmbH 

Luisenstr. 1 · 67434 Neustadt a .d. Wstr. 0 63 21-8 900 900 · www.chili-dasmagazin.de

Sie haben etwas mitzuteilen.
Wir verschaffen Ihnen Gehör.
Öffentlichkeitsarbeit ist eine Frage guter Planung 
und gelungener Kommunikation.

In unseren Seminaren und Workshops vermitteln 
wir Ihnen sowohl Grundlagen als auch gezielte 
Vertiefungen rund um die Themen 
Pressearbeit und Marketing.
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LIEHT – Die Lichtmanufaktur

Als sich vor nunmehr elf Jahren Volker Müller 
und Martin Stolz über das nahe Sterben von 
Glüh- und Energiesparlampen unterhielten, 
konnten sie noch nicht ahnen, mit welchem 
mittlerweile internationalen Erfolg sie zu-
künftig Leuchten und Lichtobjekte gestalten 
sollten. Für sie galt schon damals LED als das 
Leuchtmittel der Zukunft mit einer unendli-
chen Bandbreite an baulichen Möglichkeiten 
und einer außergewöhnlichen Energieeffizi-
enz. Die Idee reifte heran und im Sommer 2008 
gründeten sie LIEHT – Die Lichtmanufaktur. 
LIEHT ist das alte Wort für Licht und bedeu-
tet hell, strahlend, leuchtend, klar. Stolz und 
Müller entwickeln verschiedene Leuchten, die 
in ihrer Manufaktur zunächst in Kirrweiler und 
ab 2012 in Neustadt entstehen. Das Modell 
Leichtsinn avanciert zum Geheimtipp in der 
Branche. Nach und nach kommen neue Model-
le hinzu, die mittlerweile in die Riege der Desi-
gnklassiker aufsteigen. Sie unterliegen keinen 
Trends, sind in ihrer Konstruktion einmalig und 
nur schwer zu kopieren. Filigran und funktio-
nell durchdacht, das zeichnet die Leuchten von 
LIEHT aus. Mehr und mehr steigt die Nachfrage 
nach Lichtplanungen und gleichzeitig nach 
den Leuchtobjekten. Und doch findet die 
kleine, jedoch wachsende Lichtmanufaktur die 
Zeit, neue Leuchtobjekte zu entwickeln:

FREIGEIST Pendelleuchte 

Die Pendelleuchte FREIGEIST stellt Minimalismus in seiner reinsten 
Form dar.  Die zylindrische Form und die filigrane sowie hochwer-
tige Verarbeitung machen sie zu etwas Einmaligen und Besonde-
ren. Der verstellbare Fokus der Linse ermöglicht eine individuelle 
Änderung des Lichtaustritts, was der Leuchte etwas herrlich 
Mechanisches verleiht. Durch die überzeugende Leuchtkraft  und 
die Möglichkeit der Anpassung an die individuellen Bedürfnisse, er-
hellt die Leuchte FREIGEIST den Raum und setzt so speziell auf den 
Menschen ausgerichtete Lichtakzente. Mit den optionalen Linsen  
erhält die Leuchte schnell ein neues Erscheinungsbild und ändert 
die Ausleuchtung der Umgebung nach eigenen Wünschen.

Social Media/Links:
www.lieht.com
www.facebook.com/Lichtmanufaktur
YouTube Video Clip: www.freigeist.lighting
www.instagram.com/liehtdielichtmanufaktur/
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Anzeigenleitung
Wolfgang Ulrich
Tel.: 06321-8900900 
mobil: 0172 - 6583056
w.ulrich@chili-dasmagazin.de

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe Juni/Juli/August 2018 ist der 15. Mai. Ab dem 7. Juni 2018 liegt  
Ihr Chili wieder an allen bekannten Verteilerstellen. Eine Liste unserer Verteilerstellen finden Sie unter  
www.chili-dasmagazin.de/verteilerstellen

Gesundheit und Wohlfühlen
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Kolumne:

Kommen wir nicht dazu, die Wohnung in 

Ordnung zu bringen, einzukaufen und mal 

über das Staubfänger-Vertiko zu wischen, 

so demonstrieren wir eindrucksvoll unseren 

Mangel an Organisationstalent. Manchmal, 

und gar nicht so selten, haben wir Stress, 

bevor der Besuch auf den Klingelknopf 

drückt. Meist auch noch danach.

Das alles tun wir jedoch nicht für den Gast, 

sondern für uns. Wir möchten uns präsen-

tieren. Ein richtiges Willkommen empfin-

den unsere Freunde dann, wenn sie sehen, 

dass wir sie einfach so nehmen wie sie sind, 

ihr Kommen uns keinen Stress bereitet hat 

und sie sich bewegen können, ohne Angst 

zu haben, die unmenschliche und künstli-

che Ordnung wieder zu zerstören. Ein gast-

freundschaftliches Willkommen spürt man, 

wenn an einem Tisch zusammengerückt 

und ein weiterer Teller einfach dazu gestellt 

wird. 

Komm! Setz Dich zu uns!

Wir gewähren – wenn wir es denn tun – 

gerne unsere Gastfreundschaft und heißen 

geladene Gäste, Familie und Freunde will-

kommen. Wer sein privates Reich offenbart, 

kennt die Eingeladenen meist schon länger 

und ist mit ihnen vertraut. Mittlerweile ist 

eine private Einladung in die eigene Woh-

nung oder das eigene Haus selten gewor-

den. Man verabredet sich zum Wandern 

oder ins Kino oder trifft sich heutzutage 

häufig in Restaurants oder schönen Loka-

len – sozusagen auf neutralem Boden. Wenn 

jedoch tatsächlich in die heimische Welt ge-

beten wird, dann geben wir uns in der Regel 

viel Mühe, bieten Getränke und meist auch 

einen Blick auf unsere Kochkunst an. Es ist 

aufgeräumt, blank geputzt und Blumen ste-

hen auf dem Tisch, wenn wir eingeladen ha-

ben, und zeigen uns so von unserer besten 

Seite. Da unsere Wohnung oder unser Haus 

ein Spiegel unserer selbst sein sollte, zeigen 

wir ihn gerne in bester Verfassung – nämlich 

blank poliert. 

Entspannte Gastgeber
Man kann guten Gewissens davon ausgehen, dass derjenige, der Gäste und 
Freunde einlädt, diesen ein herzliches Willkommen bereiten will. Gast-
freundschaft ist ein hohes Gut und hat seinen Ursprung in den unruhigen 
Zeiten der Reisenden und Wanderer, aus Zeiten des Krieges und der Aus-
einandersetzungen, als es lebensrettend war, wenn man jemandem einen 
sicheren Platz zum Ausruhen und eine Mahlzeit anbot. Heute noch ist 
Gastfreundschaft in den arabischen Ländern eine Frage der Ehre und ge-
hört zu den Gesetzen des kulturellen Selbstverständnisses. 



PRINCESS GOES HOLLYWOOD

MARCCAIN COLLECTION

SPORTS · BAGS & SHOES

RAFFAELLO ROSSI 

MARC AUREL

MILESTONE 

FROGBOX

CAMBIO 

ABRO 

Friedrichstraße 8 · 67433 Neustadt 0 63 21- 48 93 48 · www.wohs.de

montags bis freitags 9.30 -19 Uhr, samstags 9.30 -16 Uhr; auch (Abend-)Termine nach Vereinbarung möglich.



über 

23 Jahre
Pigmentier-

erfahrung

Die Lippen bekommen
eine gesunde Farbe und
deutliche Konturen. 

Die Augenbrauen erhalten einen 
regelmäßigen Wuchs, in der 
genau zu Ihrem Hauttyp 
passenden Farbe und in der 
optimalen Dichte. 

Die Augen werden sanft
umrandet und verleihen
Ihrem Blick jederzeit 
Ausdruck. 

GUTSCHEIN
Für Ihren 
Guten-Morgen-Augenblick
schenken wir Ihnen

50,- Euro
auf die Erstpigmentierung

Bei Vorlage des Coupons, 
einzulösen bis 30. Juni 2018.

Permanent Make-up

Die Basis Ihrer täglichen Schönheit.
Dezente Eleganz – nachhaltig und natürlich

Dauerhaftes Make-up verleiht Ihrem 
Aussehen eine perfekte Basis. 
Immer und überall. 

Dauerhafte 
Schönheit –

meisterlich
gemacht.

Unsere Ladenöffnungszeiten:
Mo. ­ Fr. 9 Uhr ­ 18 Uhr

Unsere Behandlungszeiten:
Mo., Di., Mi., Fr. 8.30 Uhr ­ 19 Uhr

Do. 8.30 Uhr ­ 21 Uhr

Termine sind nach Vereinbarung 
auch außerhalb der 
Öffnungszeiten möglich!

Vereinbaren Sie einen
Beratungstermin: 

Wir beraten Sie ausführlich,
kostenlos und unverbindlich. 

�

Ilona Nebel­Rößler und Christin Nebel

Feldstraße 3 • 67435 Neustadt�Geinsheim • Tel. 06327�4871
kontakt�kosme�k�nebel.de • www.kosmetik­nebel.de


